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Nachwehea des Vrohibitionskampſes im 
Venuſylvanien. 

Philadelphia, 5. April. Andrew 
Moore und Joſeph Sinnott, welche hier 
unter der Firma Moore & Sinnott ein 
Geſchäft betreiben, haben gegen die 
„Brewers Aſſociation“ dieſes Staates 
Klage auf Wiedererlangung von 822,⸗ 
800 eingereicht. Als nämlich im letzten 
Sommer der Prohibitionskampf in die— 
ſem Staate im vollen Gange war, und 
große Summen zur Unterhaltung des— 
ſelben von Seiten der Brauer und 
Brenner nöthig waren, drohte kurz vor 
den Wahlen die Geldquelle gänzlich zu 
„verfiegen,- und Moore & Linnott jchoß 
damals der „Liquor Dealers League“ 
und der „Brewers Njlociation” $38,000 
auf deren Berlangen vor. Die Brenner 
zahlten ihren Antheil an der geliehenen 
Summe, nämlid 40 Prozent, pünflich 
zurüd; nicht jo thaten jedoch die Brauer 
mit den 60 Prozent der Summe, welcde 
fie auf ihre Rechnung genommen hatten. 
Das Prohibitionsorgan Voice hat fich 
diefer Angelegenheit bemächtigt und fie 
vor Kurzem dazu ausgebeutet, um meh: 
rere angejehene Rolititer Bennfylvaniens 
der Bejtechlichkeit zu befchuldigen. 

Thereia, N. Y., durch Fener zerftört. 
Nome, N. 9., 5. April. Die Stadt 
Therefa im Sefferfon County wurde 
heute Morgen von einer verheerenden 
Feuersbrunit heimgejuht. An vierzig 
Gebäude jollen niedergebrannt fein, viele 
davon waren Wohnhäufer. Die Nach: 
barftädte mußten um Hilfe angegangen 
werden. Man jchätt den Verluft auf 
$200,000. 

Eiſenbahn nuter dem Hammer. 

Salem, Oreg., 5. April. Die Ore— 
gonian-Eiſenbahn wurde geſiern öffent— 
lic) verjteigert und der Southern Pacificz 
Bahn, „welche eine Hypothet auf Die 
Bahiı befäß und eingeflagt hatte, für 
$1,000,000 zugejchlagen. 

Kette Bilanze. 

Huntington, W. Ba., 5. April. Pro: 
feffor Cyrus, der- Direktor der hiefigen 
Schuleii, wollte geitern einen Sinaben 
Namens Ernft Welih, wegen fchlehten 
Betragens zühtigen, al3 das Bürſchchen 
ein Mefjer zug und dem Brofefjor jechs 
gefährliche Stiche verjeite. 


Er-Kongreßmann Wilſon 
verhaftet. 

Sndianapolis, And., 5. April. Ex—⸗ 
Kongreßmann Lee Wilfon von Shelby 
Gounty wurde geitern unter dev Anklage 
verhaftet, fich Betrügereien in Erlanz: 
qung von Benjion für Veteranen vom 
Bürgerkriege Ihuldig gemacht zu haben. 
Wilſon hat Bürgſchaft für ſein Erſchei— 
nen vor Gericht geſtellt. 

Schlimmer Dammbruch in Arkanſas. 

Arkanſas City, Ark., 5. April. Der 
ſchlimmſte Dammbruch, welcher ſich bis 
jetzt ereignet hat, fand Freitag Nacht 
auf der Miſſiſſippiſeite des Fluſſes nahe 
Catfiſh Point, etwa zehn Meilen unter— 
halb der Landungsſtation Bolivar, ſtatt. 
Die ſogenannte „Bend“ welche werthvolle 
Plantagen umſchließt, ſteht gänzlich un— 
ter Waſſer. Eine Anzahl Vieh ertrank, 
doch retteten die Bewohner ihr Leben. 
Mehrere Häuſer ſind bereits fortge- 
ſchwemmt. Der Dammbruch wird unz | 
geheuren Schaden anrichten. 


Füuf Arbeiter bei einer Exploſion getödtet. 

Santa Barbara, Cal., 5. April, | 
Freitag Morgen ereignete fi in dem | 
Tunnel der „Hardiion & Stewart Oil | 
Company“ nahe San Paula eine hef- 
tige Erplofion. Zwei Mann wurden 
fhlimm verbrannt, einer von ihnen ift 
bereits feinen Wunden erlegen. Mäbh: 
rend Arbeiter damit bejchäftigt waren, 
die Trümmer fortzuräumen, fand abers 
mals eine Erplofion ftatt, und der Tun: 
nel ftürzte zufammen. Fünf Arbeiter 
wurden auf der Stelle getödtet. Unter 
ihnen befindet fih Britton Hardijon, 
der Bruder eines der Cigenthüner des 
Tunnels. 

Augelommene Dampfer. 

Philadelphia: „Lord Clive“ 
Liverpool. 

Moville: „Devonia“ von New NYork. 

New Dorf: „Bothnia“ von Xiver: 
pool, „FJulda“ von Bremen. 

Wetterbericht. 

: Rafhington, D. E., 5. April? Für 
SHimois: Schön bis Sonntag Nacht. 
Würmer und jüdliche Winde. 


— 


ald Betrüger 


von 


— Der Führer der bei der Eröffnung 
von Oflahoma in das Land ftürmenden 
Buhmer und einftmalige Mayor von 
Dilehoma City, W. 2. Goud, ift 
geftern von einem gewiflen Ndanıs im 
Streite um ein Grunditüd in der Stadt 
geſchoſſen und ſo ſchwer im Bein ver— 
wundet worden, daß er für Lebzeit ein 
Krüppyel bleiben wird. Couch ſowohl 
wie Adams ſind verhaftet worden. 
In Koſſe, Tex., iſt geſtern ber 
Neger Williams, der ſich an der achtjäh— 
rigen Tochter ſeines Arbeitgebers ver—⸗ 
gangen hatte, von einem Volkshaufen 
dem Sheriff entriſſen und aufgehenkt 
worden. Sein Leichnam wurde von 
Kugeln durchlöchert, 

— Die St. Petersburger Polizei hat 
im Gatten zu Gatjhina, der Sommer: 
rejidenz bed Zaren, Höllmafchinen aufs 
efunbden. Zar Alerander wird infolge 
den a nicht, wie urjprünglich beabjid- 

at, mit feiner Familie das Ende der 
jaftenzeit dort abwarten, fondern Gats 


—* 


Ausland. 


Bom Stillen Ozentt. 
Shredlides Shidfaleiner 
Schiffmannsſchaft. 


Sidney, N. South Wales, 5. April. 
Verheerende Stürme, welche im März 
auf dem pacifiſchen Ozean tobten, haben 
an der Küſte der Neuen Hebriden bedeu— 
tenden Schaden angerichtet. Mehrere 
Schiffe ſcheiterten nahe Labour. In der 
Nähe von Mallicollo rannte ein Schiff 
auf, und fünf Weiße und dreißig Einge— 
borene ertranken, während dreißig andere 
das Land erreichten und hier von den 
Bewohnern der Inſel niedergemetzelt 
wurden. 

Brüderliche Prügelei im Hauſe Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen. 

Dresden, 5. Aprik. Hieſige Hofkreiſe 
ſind über einen Skandal im Hauſe 
Schwarzburg-Sondershauſen im hohen 
Grade erregt, als deſſen Helden der re— 
gierende Fürſt Karl und ſein Bruder 
Prinz Leopold von Schwarzburg-Son— 
dershauſen figuriren. Bisher haben die 
beiden Brüder in harmoniſcher Eintracht 
gelebt; beide ſind Generale im preußiſchen 
Heere und 68 reſp. 58 Jahre alt. Prinz 
Leopold gilt als der muthmaßliche Thron— 
folger ſeines kinderloſen Bruders und 
beſchloß aus Staatsrückſichten, das Joch 
der Ehe auf ſich zu nehmen. Vor etwa 
drei Wochen kam dieſe Angelegenheit 
zwiſchen beiden Brüdern zur Sprache, 
und Leopold ließ die Bemerkung fallen, 
daß im Falle ſeiner Heirath Fürſt Karl 
jedenfalls großmüthig genug ſein werde, 
ſein Jahreseinkommen, welches gegen— 
wärtig 55000 das Jahr beträgt, zu er— 
höhen. Fürſt Karl, über die Heiraths— 
gedanken ſeines Bruders gerade nicht 
fonderlich ekbaut, gab dieſem den ſchnip— 
piſchen Rath, er ſolle, um genug Geld 
in die Finger zu bekommen, doch eine 
reiche Jüdin heirathen, eine Bemerkung, 
welche Prinz Leopold durch einen Fauſt—⸗ 
ſchlag in das fürſtliche Antlitz ſeines Bru— 
ders lohnte. Eine regelrechte Prügelei 
zwiſchen den beiden Brüdern, bei welcher 
Fäuſte und Reitpeitſchen eine Rolle ſpiel— 
ten, war das Ergebniß dieſer brüderlichen 
Zärtlichkeit, und nur durch das Dazwi— 
ſchenſpringen mehrerer Offiziere gelang 
es, den regierenden Fürſten Karl vor 
weiteren Wuthausbrüchen ſeines Bruders 
zu ſchützen. 

Will den Streit einem Schiedsgericht unter⸗ 
breiten. 

Paris, 5. April. Die franzöſiſche 
Regierung bemüht ſich, den New Found⸗ 
land-Streit einem Schiedsgericht zu un: 
terbreiten. Sollte diefes zu Gunften 
Frankreichs entjcheiden, jo wird die Ne- 
gierung nicht nur für fich ſelbſt ſondern 
auch für die franzöſiſchen Fiſcher Ent— 
ſchädigung verlangen. 

Dom Feoro angeblich im Sterben. 

Gannes, 5. April. Dom Bedros 
Zuftand ift Eritiich. Gejtern war er fait 
während er des ganzen Tages in halbde: 
wußtloſem Zuſtande. Nadhmittags, als 
jeine Kräfte zujehends jchwanden, emfing 
er die Sterbejaframente. Dr. Charcot, 
der berühmte Barijer Arzt, erklärt, der 
Kranke fei außerordentlich Shwach, doch 
halte er jeinen Zujiand nicht für unbe: 
dingt gefährlich. 
a — — 


Tagesereigniſſe. 


— Henry Stanley wird am 7. April 
von Cuiro nach Brüſſel abreiſen. Man 
erwartet ihn dort am 20. d. M. und 
trifft großartige Vorbereitungen zu ſei— 
nem Empfange. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
hat Bulgarien den Forderungen Ger: 
biens in allen Punkten nachgegeben und 
bat aucd) bereits einen neuen Bertreter 
nad) der ferbijchen Hauptitadt ernannt. 

— Die Arbeiterbewegung gewinnt in 
Deiterreih an Ausdehnung. Auch in 
den Provinzen werden in nächjter Zeit 
Arbeiterausjtände erwartet. 

— In Kingman, Kas., haben geftern 
witbige Temperenzweider mehrereWirth: 
ihaften gejlürmt, ſömmtliche berau- 
jchende . Getränfe auf die Straße ge: 
ichleppt und fie dort in die Gofje laufen 
lajjen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
hat Kaifer Wilhelm durch einen Gabi: 
netöbefehl ‚den Zweifampf im SHeere 
auf's Bejtimmtefte unterfagt. Eine 
Ausnahme von diefem Befehl fol nur 
dann gemacht werden, wenn ein Ehren: 
rath, vor den jeder Streit unter Offizies 
ren gebracht werden fol, ein Duell für 
unumgänglich nothwendig hält. 

— Der franzöfiihe Golonialminifter 
Etienne erflärt, daß die den König von 
Dahome in Afrifa befämpfenden franzd: 
fifchen Truppen Feine Verjtärfung nöthig 
baben.; fie werden. binnen Kurzem Wys 


| dab, die Haupt:Küftenitadt Dahomes, 


angreifen und den Anhängern des Kö: 
nigs fomit den Zugang zu neuen Waf: 


-fenjendungen abfehneiden;: Die Einfuhr 


von Waffen. in Dahome ift von der 
franzöfijchen Regierung verboten wor: 
den, ! 

— Im Senate zu Wafhington kam 
geftern die vom Haufe beveitS ange: 
nommene Weltausftellungsbill zur Be: 
rathung. Senator -Farwell, welcher 
Chicago im Senate vertritt, ftritt fich 
eines Längeren und Breiteven mit dem 
Vorfigenden Hiscod um den vonChicago 
aufzubringenden Gavantiefond herum 
und war jchlieglich genöthigt, an-Gage 
in Chicago zu telegraphiren, um bdiejen 
zur fchleunigen Weberjendung von Be: 
mweismaterial Wer das Borbhandenfein 
von $5,000, und bie 

ing weiteneh.”g 


daß 





Chieago, Samſtag, den 5. April 1890. 





— In Atwood, Kas., ift Grocian 
Ghleboar, der vor furzem feinen jungen 
Bruder vergiftete und feine Leiche dann 
in einen Brunnen warf, zu fünfzig 
Sahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

— Wie verlautet, wird die franzöfi- 
[che Regierung eine Zählung der Deut: 
chen in den Parifer Borftädten vornch: 
men nnd alle diejenigen, welche fich nicht 
über genügenden Lebensunterhalt aus- 
weiſen können, nah Deutichland zurüd- 
fenden. 

Lokalbericht. 








Kurz und Neu. 


* John Spies von 516 Elſton Ave. 
ließ geſtern ſeinen früheren Arbeitgeber, 
den Fleiſcher Otto Wernecke von 525 El: 
ſton Ave. verhaften, weil dieſer ihm vor 
etwa einen Monat während eines Strei— 
tes mit einem Meſſer mehrere Verletzun— 
gen im Geſicht beigebracht hatte. Spies 
war nach dem Hoſpital geſchafft worden 
und zeigte nach ſeiner Entlaſſung öfters 
Spuren von Geiſtesverwirrung. Wer— 
necke ſtellte bis zum 14. April 8500 
Bürgſchaft. 

* Der Turnverein „Vorwärts“ er— 
wählte die folgenden Beamten: 1. Spre— 
cher, John Jacob; 2. Sprecher, Henry 
Müller; 1. Schriftwart, Guſtav Mül— 
ler; 2. Schriftwart, Charles Langfeld; 
Schatzmeiſter, Louis Schün; 1. Finanz— 
Sekretär, Max Fritſch; 2. Finanz-Se— 
fretär, Wm. Voß; 1. Turnwart, Geo. 
Koop; 2. Turnwart, H. Kraft; 1. Zeug:* 
wart, Schlueter,; 2. Zeugwart, Ortling; 
Bibliothekar, Louis Schneider. 

* Der berüchtigte „Bumboot *.Befiker 
„Bla Lad” Yattaw, gegen welchen drei 
Anklagen wegen Verfaufs geijtiger Ge: 
tränfe ohne Xicenz jchwebten, befannte 
ih im Kriminalgerichte in einem alle 
für f[huldig und bezahlte 8100 Strafe, 
Die beiden anderen Fälle wurden gejtri= 
hen. 

* Der junge Rechtsanwalt” 2. ®. 
Smith wurde gejtern während einer 
Verhandlung von einem Zeugen „Lügs 
ner“ genannt und prügelte diefen nad) 
der Verhandlung durd. Dafür mußte 
ev auf Befehl des Richters Sterjten wegen 
Angriffs eine Strafe von $25 hinter: 
legen. 

* Der dreizehnjährige Michael Klo: 
buchen, von 578 Center Ave, wurde 
geitern an der Fünften Ave. und Lake 
Str. von einem Buggy überfahren, Fam 
aber unverlekt davon. 

* Sallagher’3 Steife Hüte zu $1.90 
find diejenigen, welche Eudy Geld fparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Haljted ©tr. 

* Der Unglüdliche, der, wie wir 
gejtern berichteten, beim KHöherftellen 
eines Gebäudes auf dem Grunditüd 22 
Larrabee Str. durd) das fallende Haus 
nahezu zu Tode gequetjcht wurde, heißt 
nicyt Frederid Eckhart, fondern Henry 
Butenuth und ift 38 Jahre alt. 

* Der noch junge aber trogdem fchon 
150 Mitglieder zählende Qurnverein 
„Bahn Frei* wählte am Donneritag, 
den 3. April, Die folgenden Beamten: 
1. Spreder, Jof. Danziger; 2. Spre: 
cher, John Benefh; 1. Schriftwart, A. 
Winiger; 2. Schriftwart, F. Baumann; 
Schatmeijter, J. M Reudel; Kajfirer, 
Ch. Brauel; Büchermwart, Nic. Dohen; 
1. Turnwart, Otto Fride; 2. Turnwart, 
Wm. Glücklich; Zeugwart, F. Wismer. 
Als Bezirks-Delegaten wurden erwählt: 
J. Ingentron, O. Greubel, M. Kirch— 
ner, N. Dohrn und H. von der Heydt 
und als Preisrichter für das Bezirks— 
Turnfeſt, Otto Greubel. 

* In dem Farbengeſchäft von Wads— 
worth & Howland, 263—265 Wabaih 
Ave., brach) geftern Abend dur Selbit- 
entzündung leicht brennbarer Stoffe ein 
Feuer aus, das einen Schaden von 
83000 anrichtete. 

* An dem Commiffionsgefchäft von 
Kluge Bros, de Randolph und 
Market Str., und in der anftogenden 
Eigarrenfabrit von Franklin & Co. 
verurfachte geftern Abend ein Brand 
einen Schaden von $2000, 

* Der „Blue Island Liederfranz* 
hat gegen die Erben des verjtorbenen 
Andrew MeCord eine Klage anhängig 
gemacht, um diefe zu zwingen, ihm den 
Befistitel für ein Orundftüdk auszu: 
liefern, das der „Liederfrang“ von der 
„Zurngemeinde* für 83500 gefauft 
hatte. MecCord hatte dem „Lieder: 
franz“ das Geld dazu vorgejchoffen, und 
dafür eine Hypothek auf das Grundftüd 
befommen. Die Erben wollen das Land 
nicht herausgeben, troßdem der „Lieder: 
franz“ bereits einen Theil der Kauf: 
fumme binterlegt hat. 

* Aus Rüdfiht auf das große Con 
zert der „Bereinigten Männerchöre“, 
das nädhften Montag Abend im Auditos 
rium ftattfinden wird, und um den Mit- 
gliedern und Beamten der Liga Gelegen- 
heit zu geben, das Conzert zu befuchen, 
wird die regelmäßige Situng des Gen: 
tral-Comites .der „Perjonal Rights 
League“ anjtatt nächften Montag erft 
am Montag, den 14. April, in der 
Dffice der „Perfonal Rights League“ 
abgehalten werden. 

* Col. James R. Paul erhielt in feis 
ner Schadenerfagflage gegen Charles 
Leyenberger wegen ungeredhtfertigter 
Verhaftung auf $15,000 in Richter 
Anthonys Geriht die Summe von 
82700 zuerkannt. Leyenberger hatte 
vor acht Jahren als Generalagent der 
„Mutual Benefit Life Infurance Co. * 
feinen Agenten Paul fäljhlich des Be: 
trugs bejchuldigt und ihn verhaften laj- 
fen. Der Berurtheilte brachte einen 
Antrag auf einen neuen Prozeß ein, fo 

d0e Tengnicrige Eteit und, ai 


Noch eine Hohbahn Für die Nord« 
ſeite. 


Soll durch einige Hauptſtra— 
ßen führen. 


Ihr Endziel Cvaufton. 


Aus Springfield wird gemeldet, daß 
dafelbjt gejtern eine Hei Gejellichaft 
incorporirt wurde, welche ſich den 
Bau einer weiteren Mohbahn auf der 
hiefigen Norodfeite zum Ziel gefebt hat. 
Diejelbe betitelt fih „Die ak Street, 
Lafe View und Gvenfton Railroad 
Company“ und die vn ihr einzuichla- 
gende Route fol die folgende foll: Aus: 
gangspunft an Ede von Wabajh Ave. 
und Madiion Str., von-da nördlich an 
Wabajh Ave. bis zu deven Kreuzung der 
Südwaffer Str., danıı die Südwaffer 
Etr. entlang und über fie hinüber bis 
zum Mittelpunkt der Siver Str., von 
da nach der Dod Str. und diefe entlang 
bis zum Chicagofluß, ‘dann über eine 
von der Gefellichaft zu bauende Vrücdfe 
nad der Ga Str., von da nad) Chicago 
Ave. und diejelbe entlartg bis zur Faialle 
Ave., dann die Lafalle Ave. herauf bis 
zur "Glart Str., diefe hinauf bis zur 
Stadtgrenze, dann nördlid an der Chi: 
cago Ave. in Evanfton Townfhip bis zu 
einem Punkte, an welchem die Süd: 
grenze von Svanjton die befagte Chicago 
Ave. berührt, und vom da an in nörd- 
licher Richtung und Dis zur Stadtgrenze 
des Städtchens Evanfton. 

Ferner fol ein Zweig die Chicago 
Ave. in Chicago verlaflen und zwar jo, 
daß er erft diejelbe entlang bis zur Lar— 
rabee Str. und jodanı diefe entlang in 
der Nihtung nad Norden bis zur 
Crosby Str. geht, um jodann den fol: 
genden weiteren Lauf zu nehmen: bie 
GSroshy Eir. nah Nordweiten hinauf 
bis zur Divifion Str., dieje weitlich 
entlang bis zur Halited Str. und dann 
über die Haljted Str. nördlich bis da= 
bin, wo die Hauptroute in diefe eins 
läuft. 

Das Aftiencapital der in Rede ftehen- 
den Sejellichaft wird auf $6,000,000 ans 
gegeben, während als Gründer und erite 
Direktoren die Herren Fred. W. Sund— 
mader, Hiram Barber, Samuel W. 
SJalfon, ER. Hal und H. H. Ander: 


jon genannt find. 
€ 


„‚Garetien‘‘ für die Adams Str. 


Gin elegantes Gefährt für 
unbemittelte 8iebende 
und andere leute, 

Bon Montag an werden diejenigen 
Bewohner der Weſtſeite, welche füdlich 
von der Madiſon Str. und öſtlich der 
Robey Str. anſäſſig ſind, das Vergnü— 
gen haben, auf eine in Chicago noch nicht 
dageweſene Art nämlich per „Carette“ 
zu ihrem Frühſchoppen fahren zu können. 
Die Caretten aber ſind ein Mittelding 
zwiſchen einer Poſtkutſche und einem 
Straßenbahnwagen und laufen „frei 
weg“, ohne irgendwelche Geleiſe nöthig 
nöthig zu haben. Die Ausſtattung die— 
ſer neuen Gefährte, welche zwanzig Per— 
ſonen faſſen können, wird eine ſehr ele— 
gante ſein, Sitz- und Rückenpolſter um— 
faſſen und der Fahrpreis iſt nur auf 
fünf Cents berechnet. Dieſe letzteren 
zwei Punkte machen die Caretten beſon— 
ders für ſolche Jünglinge empfehlens— 
werth, welche ſich bisher der Landesun— 
ſitte, allſonntäglich mit dem Liebchen 
„Buggy“ fahren zu müſſen, nicht ent— 
ziehen zu können glaubten; die Caretten 
ſind billiger, neuer und nobler. Die 
erſte Linie derſelben, zuf welcher von 
Anfang an ſechszehn weiß angeſtrichene 
und mit goldenen Verzierungen verſehene 
Wagen, bedient von einem Kutſcher und 
einem Condukteur, den Dienſt verſehen 
werden, wird an der Adams Str., zwi⸗ 
ſchen State und Robey, Ihren Ausgangs: 
punkt nehmen und ſowohl nach dem 
Union-Depot als auch nach den großen 
Schnittwaarenhäuſern auf der Südſeite 
laufen. Eine zweite Linie nach dem 
Lincoln Park iſt projektirt. Schließlich 
ſei noch bemerkt, daß die Caretten auch 
das Nilpferd, von welchem es bekannt—⸗ 
lich im Liede heißt: „Das Nilpferd 
bleibt zuweilen ſtehn“, dadurch übertref— 
fen, daß ſie dies ſtets und an jeder Stelle 
thun, woimmer einer ihren Inſaſſen dem 
Condukteuer gegenüber einen diesbezüg— 
lichen Wunſch äußert. Heute Nachmit—-— 
tag um halb drei Uhr fißdet bereits eine 
Probefahrt der erſten ſechzehn Wagen 
ſtatt. 


Freigeſproſhen. 


Der Kutſcher J. B Mallows und 
der Condukteur James Ri 
kürzlich mit ihrer S. 
den John Donovan von No. 2614 Far⸗ 
rell Str. überfahren und getödtet hatten, 
wurden heute DBormittig vom Richter 
White, im Einklang nit dem Sprude 
der Eoroners:ury, von der Auflage der 
fahrläjfigen Tödtung freigeſprochen. 


Zodt im Bette: den. 
eefun 


John Ramſey, ein 4djähriger unver: 
heiratheter Arbeiter, heute Vor⸗ 
mittag in einem Zimmer bes No. 23 
Weit Madifon Str. gelegenen. Logir- 
hauſes todt aufgefunbe Man ver: 
muthet, daß er einem ſchlag erlag 
und hat feine Leiche na * Morgue, 
No. 186-Milwaulee Auf., gefhafft. 


17 J 
* Der Batrol : Pohsift John M. 


Davis von der MWarreg Ave. Station 
ftarb geftern Abend in fAiner | 
No. 203 N, Weftern 


Der Kampf unvermeidlich. 


Der Strike der Zimmerleute ſoll 
Montag beginnen. 


Die Meiſter wollen ſich zu 
keinen Zugeſtändniſſen 
bequemen. 


Keine Ausfiht auf ſchnelle Beile—⸗ 
gung des Plumber⸗Strikes. 
Der Strife der Gigarrens 
mader beinahe zu&nde, 


Undere Arbeiter: Ungelegenheiten. 


Die Zimmerleute. 


Die Lage der Zimmerleute ijt feit ge: 
jtern eine wejentlich andere geworden und 
es herricht jet faum noch ein Zweifel, 
dag am Montag der Strife in Scene ge: 
ben wird. Die Zimmermeijter haben 
nämlich geitern die von hervorragenden 
Bürgern an beide Seiten gerichteten 
Bittfehriften zur Abwendung des drohen: 
den Strifes nicht berücflichtigt und damit 
den Vorjchlag, die Meinungsdifferenzen 
zwijchen ihnen und den Arbeitern durch 
ein Schiedsgericht zu ordnen, abgewie: 
fen. Die Zimmerleute ihrerfeits hatten 
bereits ein Comite ernannt, das ihre In— 
tereiien in dem vorgejchlagenen Schieds: 
gerichte vertreten jollte.e Durch ihre 
Vereinigung mit den drei Umionen der 
Zimmerleute ift die Mitgliederzahl 
ihrer Organijation um 600 Namen ge: 
wachen, außerdem traten bei der gejtris 
gen Berfammlung noch 247 Mitglieder 
der Bereinigung bei. 

Die Zimmermeijter haben e3 gar nicht 
für nöthig gehalten, zur Beiprehung 
der vorerwähnten Petition eine Ber: 
fanımlung einzuberufen und falls fie 
nicht noch in Tebter Stunde fich zu einer 
Erklärung herbeilajjen, wird am Won: 
tag ein vorausjichtlih langer, harter 
Kampf entbrennen. 

Morgen Nahmittag, 24 Uhr, findet 
in der Waffenhalle des zweiten Negi: 
ments, an Michigan Ave., eine große 
Mafjenverfammlung der Zimmer: 
leute jtatt, in der u. A. Robert Lind: 
blom, E. ©. Darrow und Win. Kempfe 
Reden halten werden. 


Die Blumber. 


Yır dem Verhältnig der Plumber zu 
ihren Arbeitgebern hat fich nichts wejent- 
lich geändert. Beide Parteien find feit 
und hoffen zuverfihtlich auf den Sieg. 
Die Meifter Hoffen, daß die Arbeiter 
durch den Ausfall des Lohnes bald mürbe 
fein werden und glauben die nothwen: 
digften Arbeiten perjönlih ausführen zu 
fönnen, wenn aud) viele von ihnen jchon 
längere Zeit nicht mehr mit Werkzeugen 
umgegangen find. Die Bleiröhrenar: 
beiter waren gejtern in ihrer Verſamm— 
lung in der Plafterers Hal großentheils 
der Anjicht, daß ihre Arbeitgeber den 
Ausgang des Strifes der Zimmerleute 
abwarten wollten, um danad) ihre Ma: 
nahmen zu treffen. Gie glauben, daß 
im Falle des Sieges der Zimmerleute, 
auch die „Plumber-Boffe* fofort nach: 
geben werden. Die Union der Arbeiter 
hat bejchloffen, um das Publifum nicht 
zu fehr durch den Strife leiden zu lafjen, 
in einzelnen Fällen zur Vollendung an 
gefangener Arbeiten Leute zu  jtellen, 
falls die betreffenden Hauseigenthünmer 
die Arbeit jelbjt ausführen lafjen wollen 
oder Diejelbe einem der Meifter übers 
geben wollen, die fich bereit erklärt ha= 
ben, auf die Forderungen der Arbeiter 
einzugehen. Lebteren Meiftern follen 
auch Arbeiter für neue Arbeiten gejtellt 
werden. 

Um Plumber aus anderen Städten 
vor dem Hierherfommen zu warnen, ha= 
ben die Strifer nach verjchiedenen größe: 
ren Städten Vertreter gejchidt, einen 
nach Cleveland, Cincinnati, Baltimore, 
Washington, Philadelphia und New 
Hork, einen anderen nah Detroit, Buf: 
falo, Rodefter, Syracufe und den cana= 
dijchen Städten, 

Der Plan für ein Cooperativ = Ar: 
beits-Syitem ijt vorläufig noch nicht in: 
dojjirt worden. e 


Die Eigarrenmader. 


Der Strike der Eiyarrenmader ijt 
thatfächlich bereits eine Sache dey Ber: 
gangenheit, wie wir bereit3 gejtern 
vorausjagten. 3 verbleibt den Cigar— 
renmadern nur noch die Befämpfung 
mehrerer „offenen Shops“, deren größ: 
ter der der Firma %. Goldfmith ijt. 
Die übrigen find meijt Heine Fabriken, 
die nur etwası1 bis 15 Arbeiter bejchäf: 
tigen. Die Firma Goldfmith wird 
wahrjheinlih von den Unionen ganz 
aufgegeben werden, da fie fich bereitö zu 
oft de3 Kontrafibruches gegen die 
Union-Cigarrenmacher ſchuldig gemacht 
haben ſoll. Zur Bekämpfung der übri— 
gen „offenen Shops“ haben die hieſigen 
drei Unionen von dem Präſidenten und 
dem Executiv⸗Comite der internationalen 
Organiſation in Buffalo weitgehende 
Vollmachten erhalten. Das Striker⸗ 
Comite wird zunächſt die Koſten für den 
Ausſtand der Arbeiter in der Phönix⸗ 
Fabrik feſtſtellen und danach ſeine wei⸗ 
tere Schritte einrichten. 


Die Metallarbeiter. 


An 54 W. Nandolph Str. waren 
etwa 500 Metall-:Modell-Arbeiter (Pat- 
tern Makers) zwed3 der Bildung einer 
Organtfation jufammen und in ben 
nächften Tagen wird eine allgemeine 
ns aller rag in * 
Fache ein en, um die Organiſation 
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der Organijation fein. Die Organija- 
tionen dev „Brotherhood of Machinery 
Molders* und die „ron Molders An: 
ternational Union“ jind ebenfalls rüh— 
rig. 

Die Kohlen:Ablader, 

Die Kohlen:Ablader der Nordfeite 
feßten für die gegenwärtige Saifon ihre 
Föhne zu derjelben Sfala. fejt, wie die: 
jelbe in voriger Saijon galt. Sie for: 
dern 12 Cents für Hartfohlen und 14 
für Weichfohlen. Die Arbeitszeit foll 
10 Stunden betragen, Heberzeit mit 50 
Eents per Stunde bezahlt werden. 

— 


Ein lebendiges Modejournal. 


Als ſolches präſentirt ſich 
die Wäſcherin Biſchof. 


Sie will von ihrem Catten geſchieden fein. 


Als eine wahre lebendige Illuſtration 
aus einem Modejournal präſentirte ſich 
heute Vormittag dem Richter Horton 
und der ſenſationshungrigen Zuhörer— 
ſchaft in dem Scheidungsgericht Frau 


Emilie Biſchof, die, wie ſie durch einen 


Dolmetſcher erklärte, in 613 Sedgwick 
Str. wohnt und ſich durch ihrer Hände Ar— 
beit als Wäſcherin und durch andere Ar— 
beit ihren Lebensunterhalt erwirbt. 
Frau Biſchoff erklärte weiter, däß ſie in 
Berlin im Jahre 1878 ihren Albert 
Martin geheirathet, daß dieſer aber 
ſie zwei Jahre nach der Hochzeit verlaſſen 
habe, nachdem er ihr durch ſeine Grau— 
ſamkeit das Leben zur Hölle gemacht 
hatte. Er ſoll auch ein Trunkenbold ge— 
weſen ſein und ſogar den ganzen Haus— 
vath verfauft haben, um auf eine.große 
Sauftour zu gehen, von der er nicht 
mehr zu ihr zurüdfehrte. 

Fzrau Biihof war dan nad Amerika 
gekommen und wohnte jeit zwei Jahren 
in Chicago.  Letteres gab dem Richter 
zu denken, und er fan zu der Meinung, 
daß die jcheidungsbedürftige Dame nur 
nach) Chicago gefommen jei, um ihren 
Gatten Ios zu werden. Er verjchob 
feine Entjcheidung, weil ihm das Be: 
weismaterial für ein böswilliges Ber: 
lafjen nicht genügte. 

— — — — 
Frau Rockwoods Tod. 


Mit ſonderbaren Umſtänden 
verbunden. 


Heute Morgen um ſieben Uhr verſtarb 
im Deutſchen Hoſpital eine Frau Rock— 
wood an den Folgen von Verletzungen, 
welche ſie ſich während der vergangenen 
Nacht auf mehr oder minder unbekannte 
Weiſe zugezogen. Die Verunglückte 
war am 31. März von dem No. 9 Carl 
Str. wohnhaften Herin H. ©. Holden 
als Haushälterin engagirt worden und 
hatte damals einige Möbel bei fi ge: 
habt, welche in dem oberen Stodwerte 
einer dem Herin Holden gehörigen 
Scheuer untergebradyt wurdeı. 

Gejtern Abend mun verließ die Nod- 
wood in fchwer betrunfenem Zujtande 
das Haus und wurde erit heute Miorgen 
um halb 3 Uhr wieder gejehen, als Herr 
H. U. Schaper die Scheune feines Na: 
bars in Slammen ftehen und die Haus: 
hälterin am Fuße der nad) oben führen: 
den Treppe mit einer jchweren Kopfivunde 
bejinnungslos daliegen fand. Kine 
VBierteljtunde fpäter erfolgte ihre Ueber: 
führung nad dem Hojpital. Am den 
Kleidern der Leiche fand man einen gela: 
denen Revolver. 

—e 


Wegen Mißachtung des Gerichts. 


Wenn der Pianodeckel-Fabrikannt, 
Herr Jakob Grohlmann von No. 90 
Market Str., dieſer Tage vor dem Rich— 
ter Horton zu erſcheinen haben wird, ſo 
kann er ſich auf eine ſtürmiſche Scene 
gefaßt machen. Der beſagte Richter hat 
ihm nämlich Rache geſchworen, weil er 
zwei junge Damen Namens Cremer, 
welche in ſeinem Geſchäft angeſtellt ſind, 
daran verhindert hat, auf eine ihnen zu— 
geſandte Vorladung als Zeuginnen vor 
ſeinem Tribunal zu erſcheinen. 

Der Fall, um welchen es ſich dabei 
handelt, iſt die von der Frau Addie Klein 
gegen ihren Gatten Leopold Klein wegen 
böswilligen Verlaſſens erhobene Ehe— 
ſcheidungsklage. 

— ꝰ — 
Der Diamantenräuber Allen. 


Der Fall des Diamantenräubers 
Ralph A. Allen, der im Palmerhauſe 
am Donnerſtag den Verkäufer der Firma 
Hyman, Berg & Co., Herin Biegler, 
niedergefchlagen und um Schneiderwaa- 
ren im Werth von $1500 zu berauben 
verjucht hatte, wurde heute Morgen im 
Polizeigericht der Armory aufgerufen, 
aber wieder bis zum 8. April verjchoben, 
da Herr Biegler noch nicht im Stande 
war, vor Gericht zu erfcheinen. Allen 
weigert fich noch immer, über feine Ber: 
fönlichfeit irgend weldhe Mittheilungen 
zu maden. Der Dieb wurde übrigens 
auch heute von den Grofgejhmworenen in 
Anklagezuftand verjegt, jo Daß ed eines 
Borverhörs eigentlich gar nicht bedarf. 

— — 
Eine Vaterſchaftsklage. 


Der No. 148 Rord Curtis Straße 
wohnhafte Fred Thompjon wurde heute 
Bormittag auf DIE Anklage hin, der Va- 
ter be3 nod) -ungeborenen Kindes ber 
Mar) Hamländer: von No. 24 Eort 
Str. zu fein, vom Richter La Buy unter 
8300 Bürgfehaft an das Kriminalgericht 
verwiefen. 
E —-/ 77 
Wer Arbeitäträfte Tut, etwas Taufen oder 

am = Mh at w., fege eine 
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Vergiftet. 
Eine ganze Familie das Opfer 
eines Verbrechens. 


Herr und Frau Noonan auf 
dem Todtenbette. 


Die Tochter der Eheleute krauf. 


Ein Dienſtmädchen 


ſtarkem Verdacht. 


unter 


Sein plötzliches und geheimnißvolles Vers 
ſchwinden. 

Die Bewohner unſerer Vorſtadt Hyde 
Vark wurden heute Morgen durch die 
Nachricht von einer Vergiftungsgeſchichte 
in größerem Maßſtabe in Aufregung 
verſetzt. Herr Geo. Noonan verſtarb 
heute früh 3 Uhr in ſeiner Wohnung, 
6236 Wabaſh Ave., und deſſen Gattin 
um 11 Uhr Vormittags, während die 
Tochter krank darniederlegt, aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach in Folge von Gift, das 
ihnen gejtern Abend bei der Abendmahls 
zeit beigebradht wurde. Das Dienfts 
mädchen der Kamilie, Omma Starf, die 
jeit gejtern Abend aus dem Haufe vers 
ihmwunden ift, wird von der Polizei als 
Berüberin des Verbrechens gefucdht. 

Einen Beweggrund für eine beabfih- 
tigte Vergiftung hat man bis jekt noch 
nicht fejtitellen können, doch herrfcht wes 
nig Zweifel darüber, daß Emma Start 
an dem Verbrechen mindeftens Antheil 
hat. Die Familie erkrankte gejtern 
Abend nad) 5 Uhr, kurz nach dem Abend: 
ejlen bedenklich, wie Anfangs angenons 
men wurde, durch den Genuß von einges 
machten Mais. Werztliche Hilfe wurde 
fofort aufgeboten, aber der Zuftand deß, 
Herin Noonan verichlimmerte fi troß 
aller Bemühungen der Aerzte von Siunde 
zu Stunde, bis derjelbe um drei Uhr 
Morgens veritarb, während jid) der Tos 
desfampf der Frau Noonan bis 11 Uhr 
Vormittags ausdchnte. 

Gmma, die muthmaßliche Giftmifche 
rin, die erjt geitern früh in den Dienft 
der Familie getreten war und angeblich 
von der „Anchorage Mijjion“, 125 
Dritte Ave., kan, hatte des Morgens 
gegen 9 Uhr über Zahnfchmerzen geklagt 
und war nach einer Apothele an der 63, 
und State Str. gegangen, wo fie 
angeblich ein Mittel gegen Zahnfchmers 
zen Faufen wollte. 

Dr. Fofter, der die erkrankte Familie 
behandelt, hat den Tod Noonans dur 
Arfenifvergiftung feitgejtellt. 

Das verfhwundene Dienſtmädchen 
wird wie folgt befchrieben: 5 Fuß 2 
Zol groß, fchlanf und von blondem 
Typus, nit Fraufem Haar. Sie trägt 
einen braun geftreiften Mantel. Wie 
die Polizei feitgeftellt hat, hat ein Mäds 
chen, deren Bejchreibung auf Emma 
Stark pakt, heute Vormittag in Grand 
Brofling ein Billet nad Laporte, Ind., 
gelöft und die Bolizeibehörden dortfelbft 
find bereits benadhrichtigt und werden fie 
dort in Empfang nehmen. 

derner hat heute Mittag aud) der Bes 
figer der oben genannten Apothefe auss 
gejagt, dak ein junges Mädchen obiger 
Beichreibung in feinem Gejchäfte eine 
Schadtel Rattengift gefauft habe. 

— — ⸗— 


Die mörderiſche Eiſenbahn. 
Zweineue Opfer. 


Ein Paſſagierzug der Lale Shore 
und Michigan Southern-Bahn warf ge 
jtern Nachmittag-die: zwölfjährige Aimie 
Hanjen nieder, woher. drei Waggons über 
ihr linfes Bein hinweg gingen und das: 
jelbe an zwei Stellen braden. - Das 
augerdem innerlich Schwer verleite Mäd- 
hen wurde nach der Wohnung. ihrer EI: 
tern, 9818 Houjton Ave,, Bebradıt, wo 
dDajjelbe bereit3: heute Vornuittag feinen 
Verleßungen erlegen ilt. 

R. 3. Nutting, ein Signalwächter 
der E. B. u. Di. Bahn, gerieth heute 
Morgen 8 Uhr bei Lawndale unter die 
Räder einer Rangirlofomotive, die ihn 
fo übel zurichtete, daß er eine Stunde 
nah dem Unfall verſtarb. Sein 
Tod erfolgte in PresdyterianerHofpital, 
wohin man ihn gebracht hatte. Nutting 
wohnte in 1857 W, 22. Str. und war 
erjt 26 Jahre alt. 


Ein Geheimniß gelöft. 


AS die Dampfbarfe „Dunbar“ heute 
Morgen ihr Dod an der Kinzie Str.s 
Brüde, in welchen fie jeit lettem Herbft 
gelegen, un Ladung einzunehmen, vers 
ließ, erfchien plößlich die jtark verwefte 
Leiche eines ihrer Matrojen, Namens 
Sohn Glancy, welchen man feit dem 26. 
November vermißt hatte, an der Obers 
fläche des Waflers. lancy war feiners 
zeit ohne Zweifel in den Fluß geftür 
und ertrunfen, wobei jeine Leiche, bie 
zur Zeit bereits nach der Morgue ges 
Ichafjt ift, zwiichen Schiff und Dod eins 
gellemmt wurde. Der Berunglüdte, 
der hier zu Lande gar keine Angehöris 
gen haben foll, war ungefähr 45 Jahre 
alt, ein Arländer von Geburt und feit-Z 
vierzehn Jahren auf dem „Dunbar* 
gefahren. 


Aber, Herr Schwager ! 


David Touglas wurde heute Vor—⸗ 
mittag durch den Nichter La Buy von der 
Anklage, an feiner Schwägerin, der No. 
338 W. Ohio Str. mwohnhaften Frau 
Sophie Magnufien, ein umnennbare 
Berbrechen begangen zu haben, freiges 
fproden, da es ſich herausſtellte da 
beſagte Schwãgerin ſich nach geſchehener 
Unthat mit ihm ganz gemüthlich zu einer 
Taſſe Kafſee niedergeſett — 
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: „uremden“ bedroht glaubt? 


Yährlich mad; dem Außlande, portofrei 


»-Samftag, den 5. April 1890, 


Wie immer! 


Wie werthvoll eine gute Organiſation 
iſt und wie wenig ſich ohne Organifa— 
tion ausrichten läßt, davon wiſſen jetzt 
die Actionäre der Weltausſtellungsgeſell⸗ 
ſchaft ein Liedchen zu ſingen. Die Her— 
ren, welche dieſe Geſelſſchaft incorpori— 
ren ließen, alſo gewiſſermaßen ihre 
Taufpathen, halten ſich für berechtigt, 
das Kindlein gleichzeitig zu bevatern, zu 
bemuttern, zu unterrichten, auszuſtatten 
und ſchließlich — zu begraben. Es gibt 
Leute, welche mehr Aktien gezeichnet 
haben, als ſie, aber dieſe werden von 
ihnen ebenſo wenig beachtet, wie der 
große Haufe, der nach beiten Kräften 
zum Grfolge des Unternehmens beifteu: 
ern will. Die Herren \ucorporatoren 
Baben fich jelbft zu Direktoren gewählt. 
Aus ihrer Mitte wird der Vollziehungs: 
ausihur ernannt werden. Wie bei jeder 
andereit Gelegenheit, jo werden fie auch 
im diefer Sache fich als die „geborenen 
Führer“ auffpielen, denen der Pöbel 
einfach zu folgen hat. Bejcheidenheit ift 
eine Zier, doch Lonımt man weiter ohne 


x. 

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß bei 
den Abſtimmungen einer Actiengeſell— 
ſchaft die bloße Zahlenmehrheit nicht 
zur Geltung kommt. Zehn Actionäre, 
die zuſammen 81000 Antheiljcheine be— 
fitzen, haben nicht ſo viel zu ſagen, wie 
ein einziger Actionär mit 82000. Der 
Verfuch, bei der Directorenwahl das 
Zdemokratiſche Prineip“ zur Anwendung 
zu bringen, war deshalb von vornherein 
ausfichtslos und hätte lieber unterblei— 
ben ſollen. Dagegen ſtützte die ring— 
feindliche Mehrheit der Verſammelten, 
beziehungsweiſe ſtützten ihre Wortführer 
ſich mit vollem Recht darauf, daß die 
vorgeſchlagene Candidatenliſte viel zu 
einſeitig zuſammengeſetzt ſei. Die Liſte 
umfaßte nur die „prominenteſten“ Ban— 


quiers, Spekulanten und Schnittwaa— 


renhändler der Stadt. Nicht vertreten 
waren auf ihr die wichtigſten Induſtrie— 
zweige und die eingewanderten Bürger. 
Zwei Deutihe und ein Srländer — 
Letzterer noch dazu Bankpräſident — 
ſollten im Direktorinm der Weltausſtel— 
lung Namens der 600,000 Deutſchen 
und Irländer Chicagos ſprechen, d. h. 
im Namen einer vollen Hälfte der Ge— 
ſammtbevölkerung. Nach längerem 
Kampfe iſt es der Oppoſition gelungen, 
noch zwei Deutſche in's Directorium zu 
bringen. Es ſind alſo glücklich 5 „Aus— 
länder“ unter den 45 Directoren! 

Die größtentheils durch das Steigen 
der Bodenpreiſe und durch Spekulationen 
reich gewordenen Yankees behaupten ihre 
Oberherrſchaft über alle anderen Bevöl— 
kerungselemente nicht kraft ihres über— 
legenen Geiſtes, ſondern lediglich des— 
halb, weil ſie ſtets zuſammenzuhalten 
wiſſen. Sie bilden geradezu eine Kaſte, 


“in deren geheiligten Streis der „Auslänz 


der“ nicht eindringen darf. Wenn fie 
von: „Amerifantfivung“ reden, meinen 
fie ftets die Sleichheitsmacherei nach dem 
"Necepte der Manlee-Buritaner. 
bar fpalten fie fich in Seften und politi= 
fehe Parteien, aber thatjächlich find fie 
unheimlich einig untereinander. Wo 
bleibt der Unterjchied zwijchen Baptift, 
Presbyterianer und Methodift, zwifchen 
Republifaner nnd Demokrat, wenn das 
„echte“ Amerifanerthunm fi) von ven 
Der größte 
Sngerfollianer jchmwärmt dann für den 
echt amerifanifchen Sabbath, der fortge- 
fehrittenfte Nadicale gibt alsdann der 
Polizei Bollmadten, die fie Faum im 
Rußland hat. Wie jtehen fih dagegen 
3. DB. Die deutjchen Freidenfer und die 
Kirchenleute gegenüber, wie fehr liebt 
der jüdenropäiiche Katholif den nord: 
europäiſchen Proteftanten, wie fchön ver: 
tragen jich die Germanen mit den Kelten, 
die Romanen mit den Siaven! Die 
Eintracht zwifchen diejen verfchiedenen 
Bevölferungstheilen it fo groß, daß 
jeder von ihnen fich lieber von dem 
Danteethum verfchlingen läßt, als daß 
er fih an einen der anderen anfchließt. 

Wer will fi” darüber wundern, daß 
die Nankees auch die Shicagver Weltaus: 
fiellung mit beinahe gänzlicher Aus: 
fehliegung der Deutfchen, SYrländer, 
Sfandinavier, Ezechen, Polen, Franzo- 
fen, Staliener u. f. w. leiten werden ? 
Das Gegentheil wäre viel mertwürdiger 
gewejen. 


Dem Ducllunfuge in Deutichland 
kann nie ein Ende gemacht werden, jo 
lange. die oberjte Klaffe im Gtaate, 
nämlich dieDfficiersflafie, ihre Etandes: 
ehre nur mittels des Iweifampfes wah: 
ren: darf. Ein Dfficier, der fi für 
‚beleidigt hält oder gar wirklich beleidigt 
worden ijt, muß fich jchlagen, wenn er 
nicht für ehrlos gelten will. Die mög: 
liherweije ganz grundlofe, dem Ueber: 
muthe oder der Truntenheit entjtam: 


- mende Serausforderung eines Anderen 


abzuweijen, ijt ihm erjt recht unmöglid) 
gemadt. Da nun der Referveofficier 
benfelben Chrbegrifien unterliegt, wie 


. ber aktive, jo verbreitet fih das Duell: 


unmefen über die ftehende Armee hinaus 
in immer weitere Kreife. 8 ijt daher 
burhaus zu billigen, daß der Kaijer 
diefer mittelakterlihen Barbarei mwenig- 
ftens einigermaßen zu ftenern jucht durch 
die Anordnung, daß Zweifämpfe im 
‚Heere nur dann flattfinden dürfen, wenn 


- das unter allen Umftänden anzurnfende 


erieht fie für unvermeidlich er- 
. Hierdurch dürften zum Min: 
beiten die leichtiinnigen, aus Iumpigen 


RN Bmigteiten bervorgebenben _Durlle 
“+ Yerınieden werben. Am beiten wäre e& 


— 


ich wenn der deutſche Militäradel 
el des britiſchen nachahmen 


Schein: 


Sprecher Reeds Temperenzaus⸗ 
ſchuß befürwortet ſelbſtverſtändlich den 
Antrag, daß die Wirkungen des Ge— 
tränkehandels von einer beſonderen Com⸗ 
miſſion „unterſucht“ werden ſollen. Der 
Abgeordnete Taylor, welcher die Mehr⸗ 
«heit des Ausjchuffes vertrat, wiederholte 
zur Begründung des Antrages die nie 
bewiejenen: „jtatiftifchen“ Angaben der 
Prohibitioniften, daß der Getränfehandel 
vier Fünftel aller Berbrechen verfchulde, 
*800,000,000 jährlich verjchlinge und 
für den Bauperismus fowohl, wie für 
die Zunahme des Wahnfinns und Blöd- 
finns verantwortlid) fei.. Da die Unter: 
fuhungs-Commiffion wahriceinlich aus 
lauter Leuten Taylor’jchen Kalibers zus 
fammengefett werden: wird, fo wird 
fie- wohl auch-diefe „Thatfachen* beitä- 
tigen. Schließlich läßt fich ja alles „be: 
weten“, jogar daß der Mond ein frifcher 
Käſe iſt. 
Lokalbericht. 





Wieder fallen gelaſſen. 


Der Plan, Irrenhaus und Ar— 
menhaus unter einer Ver— 
waltung zu haben. 

Der County-Rath hielt geſtern eine 
Sitzung ab, in welcher er den Plan, die 
Verwaltung des Armenhauſes mit der 
des Irren-Aſyls in eine Hand zu legen, 
nochmals in Berathung zog und in di— 
rektem Gegenſatz zu ſeiner früheren Ent— 
ſcheidung mit acht gegen zwei Stimmen 
beſchloß, dieſe Idee fallen zu laſſen. 
Weiterhin empfahl der Hoſpital-Aus— 
ſchuß, daß an der Polk Str.-Seite des 
County-⸗Hoſpitals an Stelle des jetzigen 
unbrauchbar gewordenen Holzhauſes ein 
einfaches zweiſtöckiges Backſteingebäude 
zur Aufnahme der Zimmermanns- und 
Maler-Werkſtätte gebaut werde, worauf 
der Monats-Bericht des Hoſpital-Direk⸗ 
tors verleſen wurde; derſelbe ergiebt, 
daß ſich zur Zeit 483 Kranke im County— 
Hoſpital befinden. Schließlich wurde 
die Ausſchreibung der Baucontrakte für 
die neuen, zur Aufnahme von Irren in 
der Nachbarſchaft des Aſyls in Dunning 
zu errichtenden Landhäuſer angeordnet. 

— 


Die Frauen-Allianz' und Die 
Behöoörden. 


Die „Illinois Womans Alliance“ 
hielt geſtern im Palmer Houſe ihre 
regelmäßige Monatsverſammlung ab 
und faßte in derſelben allerhand Be— 
ſchlüſſe in Bezug auf Schul-Angelegen— 
heiten. So wurde gleich zuerſt die 
Polizei dringend vermahnt, mit aller 
Kraft auf die Durchführung der Beftim— 
mungen der am 6. d. M. erlaſſenen 
Stadtraths-Verordnung hinzuarbeiten, 
welche den Berfauf von Cigarretten und 
mit Lifören getränftem Zuderwerf an 
Kinder unter jechzehn Jahren unterfagt, 
Sodann erhält der Finanzausfhuß des 
Stadtraths einen gefalzenen Rüffel, weil 
er e3 verjäunt, an einem beitimmten 
Tage betreffs der Grrichtung dreißig 
neuer Schulhäufer und ähnlicher Ange: 
legenheiten mit dem Berein zu berathen; 
die Anjtellung eines weiblichen Superin: 
tendenten und eines weiblichen Arztes 
für die Frauen-Abtheilung im Gorref- 
tionshauſe wurden verlangt; und 
Ichließlich bejchlog man, eine Delegaten- 
Berfammlung jämmtlicher hiefiger weib: 
licher Organifationen einzuberufen, in 
welcher dafür agitirt werden foll, 
Aenderungen im Erziehungswejen einzu: 
führen. 

ne 

Scnnefelder Liederfran;, Grohed Concert 

mit gemiihten Ehörsn, am DOfter-Zonniag, 


6. April 1390, Nordjeite TZurnigalle. 
— — — 


Schnellere Fahrten nach den Vor⸗ 
ſtädten. 


Den Bewohnern unſerer Vorſtädte 
und allen ſolchen Perſonen, welche in 
den Letzteren mehr oder weuiger häufig 
zu thun haben, wird es höchſt angenehm 
ſein, zu erfahren, daß die Chicago & 
Northweitern jowie die Milwanfee & 
St. Paul Gijenbahngefsllichaften be: 
jtimmt und die Rod Ysland und die 
Illinois Central wahrſcheinlich ſchon 
von morgen an ihre Vorſtadt-Züge wie— 
der mit erhöhter Fahrgeſchwindigkeit 
laufen laſſen werden. Die letztgenannte 
Geſellſchaft indeſſen dürfte mit der 
Ausführung dieſes Planes unter Um— 
ſtänden vielleicht auch bis zum 13. April 
warten, an welchem Tage auch die 
Chicago, Burlington &K Quiney Bahn 
dem Beiſpiel der vorgenannten folgen 
wird. Hierbei iſt zu bemerken, daß die 
durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit eine 
bedeutendere ſein ſoll, als ſie es vor 
Einführung der Zehnmeilen-Verordnung 
geweſen und daß die meiſten der Bahnen 
auch die Zahl ihrer Vorſtadtzüge um 
ein Beträchtliches vermehren werden. 
Die näheren Einzelheiten mag man aus 
den morgen erſcheinenden neuen Fahr— 
plänen erſehen. 


Tödtlicher Unfall in den Stokyards. 


Bei dem Bau eines Viadukts in den 
Viehhöfen kam der Zimmermann Robert 
Wilfon geſtern Rachmittag zu einen 
ſchnellen Tode, indem plötzlich eine Stütze 
des Gerüſtes nachgab und ein ſchwerer 
Balken auf ihn niederſtürzte. Fred 
Goldberg, ein anderer Zimmermann, der 
mit Wilſon zuſammen arbeitete, wurde 
bei derſelben Gelegenheit durch einen 
fallenden Balken ſchwer verletzt. Wil— 
fon war 50 Jahre alt und wohnte bei 
feiner Familie an Morgan und 52. Str: 
Goldberg hat eine Familie in 147 44. 
Straße. - 


Keine Ruhe für die Budler. 


Der County: Anwalt Terhune hat in 
Richter Hortons Gericht gegen die ehe- 
maligen ——— Harry Varnell 
und Michael R. Leyden, ſowie gegen 
Henry E. Lowe einen Einhaltsbefehl 
erwirkt, durch welchen denſelben verbo⸗ 
ten wird, eine Anzahl von Prozeſſen zur 
Erlangung der Zahlung von County⸗ 
Anweijungen, die von Leyden-und Bar: 
nell ausgejtellt und von Lowe aufgetauft 
iwurden, weiter zu führen. 


DIE 


Die Ausftehungd=- Direktoren, 


Wer fie find und was fietreis 
ben. 3 

Die Direktoren für die Weltausitel- 
lung find aunmehr erwählt, und zwar 
mit Ausnahme der Herren George R. 
Davis, J. F. Tucker, J. W. Doane 
und L. 3. Leiter wurden fämmtliche 
der von den Herren Gage und 
Walfh vorgejchlagenen Kahdidaten er: 
wählt, fodaß das Direktorium jebt aus 
folgenden Herren beiteht: 
ET Nerfes Thomas B Bryan 
Ferd WPeck 
CLHutchinſon 
nn asien 
HH Rohljaat 
W Strong 
T 3 Lefens 
Cyrus H MeCormick 
E MPhelps 
CCWbheeler 
Edwin Walker 
Robert Nelſon 
JE Peasley 
Stuyveſant Fiſh 
E FLawrence 
AF Seeberger 
WeTBaker 
ẽ S pike 
Owen F Aldis 
Potter Palmer 
MM Kiriman 
B H Colin 


Charles H Schwab 
Dtto Young 

E TJeffery 
Andrew MeNally 
SW Ellsworth 
Joſeph Medill 
HN Higinbotham 
Sohn R Walih 
Yyman $ Gage 
Samuel W Allerton 
DO & Gregier 

Mark L Crawford 

Die geſtrige Verſammlung zum Zwecke 
der Wahl wurde kurz vor zwölf Uhr 
vom Bürgermeiſter Cregier zur Ord— 
nung gerufen und um 44 Uhr wurden 
die Stimmfäften. gefchloffen. Unter 
anderen Nednern fprachen die Herren 
Garter Harrifon und Wajh. Hefing ihre 
Unzufriedenheit mit dem aufgeftellten 
Tidet aus. Lebterer tadelte befonders 
den Umjtand, daf den „Fremdgeborenen* 
faft gar keine Beriretung in dem Diref- 
torium eingeräumt fei. 

Aus folgender Lifte Fönnen unfere 
Lejer erfehen, daß die Geldprogen das 
Heft in Händen haben und ihre Erwäh- 
lung ift jedenfalls eine Garantie dafür, 
daß e3 für die Weltausftellung an der 
Hauptjahe, am Gelde nämlid, nicht 
fehlen wird. 

Owen T. Aldis ift ein ehemaliger 
Advofat, repräjentirt die Bojtoner 
Broofs’ihen Erben und wohnt in Elm: 
hurſt. Wllerton ift ein Kleifchpader und 
Kapitalift an der Südfeite. W.T. 
Baker, der Präfident der Börfe, wohnt 
gleichfalls auf der Südfeite. Thomas 
B. Bryan, ein Aduofat, Mark 2. Eraw: 
ford, der Arbeiterführer und W. H. 
Colvin find Südfeiter. Mayor Eregier 
wohnt auf der Nordjeite, der Kohlen: 
händler und Präfident des Kunftinftis 
tuts, %. W. Ellswortb, wohnt in Hyde 
Park. Stuyvefant Fiich ift Präfident 
der Allinois Central Bahn und wohnt 
auf der Südfeite. Lyman Y. Gage ijt 
der befannte PVice-Präfident der eriten 
Nationalbank und repräfentirt die Nord- 
feite. Higinbotham ft ein Mitglied der 
Firma Marfhall Field & Co. von der 
Südſeite. Hutchinfon, der Präfident 
der Sorn Erchange Banf, ijt gleichfalls 
Südſeiter; ebenſo E. T. Jeffery, ein 
Mitglied der Grant Locomotive Co., 
der als Mitglied des Executiv-Comites 
der Weltausſtellung bei der letzten Pari— 
fer Weltausſtellung praktiſche Erfahrun— 
gen geſammelt hat. R. Keyes, Mit: 
glied der Firma Franklin MeVeagh & 
Co., und der „Bäcker“ Kohlſaat ſind Süd— 
feiter, wie T. J. Lefens, der Sekretär 
der Seipp'ſchen Brauerei. E. F. Law— 
rence, einer der Direktoren der erſten 
Nationalbank, der Erntemaſchinenfabri— 
Fant Me&ormid, Andrew McRally, von 
der Firma KRand, MeRally & Co. und 
Kofeph Medill von der „Tribiume“ find 
Nordfeiter. Der Arbeitervertreter Robt. 
Nelfon wohnt auf der Weltfeite, Potter 
Palmer und %. ©. Beastey, der Bice- 
Präfident der &.,B. &D. Bahn, auf 
der Nordfeite. Fred Pe, der Präfident 
der Auditorium = Gejellihaft, Erstine 
M. Phelps von der Phelps, Dodge & 
Palmer Eo., der Kapitalijt €. ©. Kite, 
der Holzhändler Martin A. Nyerjon, 
der Schuhfabrifant Charles Schwab 
und der ehemalige Zollcolleftor See: 
berger vertreten die Südfeite. W. E. 
Strong ift Holzhändler und wohnt 
auf der Nordieite. R. A.Waller, ift Ber: 
fiherumgsagent und wohnt in Late View, 
Walker, ein Sübdfeite-Advofat. John 
A. Walfh, der Präfident der Chicago 
Rational:Bank wohnt auf der Südjeite, 
Wheeler, der ehemalige Betriebsdirektor 
der Athifon, Topefa & Santa Fee 
Bahn, ebenfalls. Dtto NMoung, Mit: 
glied der Firma „Ihe Fair“, reprä- 
fentirt die Südfeite. Herr PHerkes tritt 
für die Weitjeite ein. W. D. Kerfoot 
it ein hervorragendes Mitglied der 
Grundergentbumsbörfe. E. ©. Keith, 
der Präfident der Metropolitan Ratio: 
nal-Banf und der Kleiderfabrifant A. 
Nathan wohnen auf der Südfeite. EC. 
H. Wader ift der Präfident der befann- 
ten Brauerei auf der Nordfeite. EB. 
Butler ijt ein Mitglied der Firma Butler 
Bros. auf der Südfeite, J. Z. BP. Odell 
tft Bice.Präfident der Union National: 
Banfeumd vertritt die Nordjeite, ebenjo 
T. ©. Winften, der Anwalt der Michi: 
gan GentraleBahn und der Nerkes’schen 
Kabelbahn. %. B. Farmwell ift Mitglied 
der befannten Firma 3. B. Farwell & 
Co., und M. M. Kirfmann ift Comp: 
trofler der Chicago & Northweitern: 
Bahn mit feinem Wohnfit in Evanfton. 

Später. Wie fih heute nad 
der genaueren Stimmenzählung heraus: 
geitellt hat, ift County» Schatmeifter 
George R. Davis doch zum Mitgliede 
des Direftoriums der Weltausftellung 
gewählt worden. Seine Wahl ift we: 
nigitens in einer Beziehung fehr zu bil: 
ligen, da Herr Davis viel dazır beige- 
tragen bat, die Anfprüde Chicagos auf 
die Austellung vor dem Congreß geltend 
zu machen. 


Jean Bormferd Theater, 

Morgen wird in den deutfchen Bolks⸗ 
theatern, die unter Leitung des Herrn 
Jean Wormfer jtehen, folgendes Pros 
gramm zur Aufführung Fommen> Ajh- 
land Halle „Der Seekadet“; Wendels 
Opernhaus „Monte Ehrifto*; Freibergs 
Opernhaus „Eine Frau, die in Parıs 
war.“ In der Bahufrei-ITnrnballe finz 
det keine Vorſtellung ftatt, da diejelbe 
anderweitig vergeben if. Am Montag 
Abend hat Herr Wormier in der Ab: 
Igenbel. her. „Reiialänger men Das 
mein“ zur Aufführung kommen wird. 


— 


Feſte und Vveronagungen. 


Eine Reihe von Feitlichleiten die an 
den Ofterfeiertagen abgehalten werden, 
haben wir bereits beiprocden. Rach— 
träglich machen wir unjere Lejer noch auf 
nadhjtehende bejonnders aufmerkfam: 


Gonzertim Auditorium. 


Am Dftermontag Abends findet im 
Auditorium das lange und forgfam vor: 
bereitete Conzert der „Vereinigten Sän: 
ger Chicagos“, d. h. der Vereine, die 
bei dem jüngften Sängerfejte mitwirften, 
fat. Wie aus dem bereits .frü- 
ber veröffentlichten Brogramm zu erje: 
hen ift, kommen nur wahre Perlen deut: 
iher Mufiffhöpfung zum Vortrag, und 
es ift faum nöthig, nochmals zu betonen, 
daß das Konzert ein Ereigniß fein wird, 
das fi) Fein; Demtjcher entgehen Lajjen 
ſollte. 

Sennefelder Liederkranz. 

Auf das morgen Abend in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle ſtattfindende Conzert des 
„Sennefelder Liederkranz“, deſſen ge— 
diegenes Programm wir bereits ver—⸗ 
öffentlichten, machen wir unſere Leſer 
nochmals aufmerkſam. 


Harmomia Männerchor. 


Morgen gibt der „Harmonia Männer: 
hor“ in Graegers Halle, 3954 State 
Str. ein großes Gonzert mit darauffol- 
gendem Ball. Das reichhaltige Pro: 
gramm enthält u. #. mehrere der bei 
dem Rew Drleanfer Sängerfeit fo bei: 
fällig aufgenommene Gefänge.. Das 
delt verjpicht jehr genußreich zu werden, 


Turnverein „Bahnfrei“, 


Morgen, von Nachmittag 3% Uhr an 
feiert der Turnverein „Bahnfrei* in fei: 
ner Halle, 723—725 Dgden Ave., das 
Diterfeft durch ein großes Schauturnen, 
verbunden mit Conzert und Ball. Der 
ftrebjame Berein hat alles gut vorberei= 
tet und ein guter Bejuch ift zu erwarten. 


Eonzertdes‘äger-Batalilons 
No. 1. 

In Müllers Halle, North Ave. md 
Sedgwid Str., findet am Dfter:Montag 
Abend, von 8 Uhr an, ein von dem Jäger: 
Batallon No. 1 von Chicago arrangir: 
tes großes Eonzert, verbunden mit Thea= 
ter und Ball ftatt, zu dem ein umfafjen- 
des, abwehsluugreiches Programm vor: 
bereitet it. 

Die Förfter. 

Der St. Hubertus-Hof No. 45, €. 
D. %., ladet alle katholischen YFörfter 
und deren Freunde zu ihrem am Djter: 
montag in der Aurora-Turnhalle ftatt: 
findenden vierten Jahresball ein. Für 
gute Unterhaltung ijt gejorgt. 


Sahresverijammiung der Nord⸗ 
town Beamten, 


In der obengenannten Berfammlung 
wurden die Jahresberichte der Beamten 
unterbreitet, aus denen Folgendes zu 
erjehen war: Der North Tomn Collek- 
tev Ball hat während des lehten Jahres 
83510.102 colleftirt, 84895 mehr als im 
Borjahre. Die Ausgaben für die 
Town Dfficen betrugen $36.665.16. 
Die Gehälter für die Beamten wurden 
wie folgt feittefegt: Golleftor $3000, 
Superoifor $2000, Elerf $1800, Mit: 
glieder des Auditören-Rathes (die Nich- 
tev Wheeler, Going und Keriten) je 
$50, Gebühren der AFriedensrichter, $2 
für die Sitzung. 


Ein geihidter Augenarzt. 


Dr. B. WA. ,Camfield, welcher hier gut 
befannt und beliebt it, vollbrachte eine 
der jchwierigften‘ Operationen in dem 
Gebiete der Chirmrgie mit großem Er: 
folg. Fräulein Fejfie Perez, wohnhaft 
282 N. Wells Str., hatte die Eryitallne 
Linje des linken Auges, durch einen 
jhweren Schlag beim “lawn tennis”- 
Spielen, gefährlih verjhoben. Das 
Auge entzündete jich und Allen, die es 
jahen, jchien es, daß fie auf beiden Au- 
gen, durch den jympathiichen Einfluß 
das Sehen verlöre. Man bracdte fie 
nah Tr. Gamfield, 163 State Str., der, 
nachdem er ihr ein Betäubungsmittel 
beigebvacht, die äußere Augenhaut des 
Augapfels vertheilte, ein feines Meſſer 
in die abgejonderte Höhlung des Globes 
einführte, die Linfe herausnahm, den 
Einjchnitt verichlog und eine Binde über 
das Auge legte; nach einigen Tagen 
wurde der Berband abgelegt und die 
Patientin jah fo gut wie je. Wenn man 
in Betracht zieht, daß die Augenlinje 
nad rüdwärts verjchoben war, jo ijt das 
Rejultat des Unternehmens ein Wuns 
derbares zu nennen und fonnte Dr. 
Gamfield nur durch wiljenichaftliche 
Studien der Anatomie und Erfahrung 


das erreichen. Anz. 
_—e"- — 


Sennefelder Liederkranz, Großes Goncert 
ait gemiſchten Chören, ain Dfter-Sonutag, 
6. ril 1890, Nordfeite Turnhalle, 


Brieftaften. 


Chad. Z. Die Rechnung beb Arztes 
müjjen Sie bezahlen, es jei denn Sie wollten 
es auf eine Klage anfonmen lafjen. 

% Jan. Die Fürzefte Feift zwiichen Gr: 
langung der eriten und zweiten Bürgerpapiere 
ift zwei Jahre. 

John 8. 1)Weun die rau falich 
fchwört, dann müßten Sie eben dem Gerichte 
durch Jengen beweiien, daß jie Meimeid be- 
gangen hat. 2) Wenn eine grau ihren Mann 
verläßt und mit einem anderen DManne ebe- 
breiheriichen Umgang bat, fo tjt das ein ge= 
nügender Grund zur Scheidung. 

8.2. Ein beitimmtes Buch zum jchnel- 
Ien Erfernen des Englischen fönnen wir {hen 
nicht empfehlen. Schaften Sie fich eines an, 
welches genaue Auweiiungen über die Aus- 
iprache enthält und juchen Sie jelbit joviel 
wie möglich engliich zu iprechen, felbit auf 
Gefahr hin, fich anfangs kacherlich zu machen. 
Binnen Kurzem werden jih dann die guten 
Erfolge Diefes Erperintentes geltend machen. 
Sie Finnen aid fehmell die Bedeutung der 
m Worteternen, wenn Sie täglich 
Telegramme #nb Berichte der deutichen und 
engitichen Zeitungen mit einander vergleichen. 
2) Sie fünnen aufidie „Abenbpont” auch vier- 
teljährlich abonniven, wenn fie nad; Deutjch- 
land geichidt werben joll. Die Office der 
„Aben “ it bis bald fieben Uhr Abends 
offen. nt 2 

&. 8. B., Jadiou. 1) Die „Tares“ find 
bier 2 erſten Mai jällig. 2) Adreſſiren Sie 
Countyi Teraſnrer, Chicago, Ill.“ und laſ⸗ 

fi von dem den Stewerzeitel ſchicken. 


Ben 


wre 


' daß der Si 


alariıa. 

lieber ey! und malaria-artige Kran 
heiten find von Gelehrten jchon ganze Biblio- 
theten gefchrieben worden. Wie weit die Nerzte 
auch jonft im ihren Anfichten von einanser ab- 
weichen mögen, darin ftinmten fe alle überein, 
der Malaria im Blut ift und daß 
fie namentlich die Milz angreift. Malaria 
fann überall verfommen, findet fich aber regel- 
mäßig in feuchten, tief gelegenen Landftrichen 
und Gegenden mit jchwerem Boden. Im nörd- 
lichen Europa ift fie weniger verbreitet, um fo 
häufiger formt fie in Rord-, Mittel- und Sid- 
amerifa vor, — in ſolchen Gegenden, 
die ein feuchtwarmes Klima haben und noch 
nicht lauge urbar gemacht worden ſind. Mala⸗ 
ria iſt keine anſteckende Krankheit im land— 
länfigen Simme des Wortes und feibft in 
Gegenden, we fie fehr häufig — endemihh — 
herrſcht, lann maun fich durd) vernünftige Lchen- 
weije und einige Gefundheits-DMaßregeln davor 
Dahin gehören vor Allem Mäpigfeit 

im Effen ımd Trinken, Bermeidung des Ein- 
athmens fühler feuchter Nachtluft und aller wie 
immer gearteten Ansjchreitungen. Weieutlich 
für die Erhaltung der Gejundheit ift eine gere- 
eite Berdauung ımd dadurch bedingte unge- 
enimte Blutcirkulation, fowie fchleunige Ab- 
fuhr aller verbrauchten"und verdorbenen Säfte 
aus dem Körper. Schon das bei alten nıalaria- 
artigen Kranfheiten fich bemerfbar machende 
Anfcwellen der Milz, das in hartnädigen 
Füllen in Milzverhärtung ausartet, beweift, 
daf geftörter Blutkreislauf die Hanptquelte der 
Krankheit if. Um nun den Kreislauf leicht 
und frei zır machen und den Darmkaual in ſteter 
eriprießlicher Thätigfeit zu erhalten, gibt es fein 
bejieres Mittef als die ans den heilfväftigiten 
newürzigiten Alpenfräutern zubereiteten St. 
Bernard Kräuter-Billen, die & 25 Cents von 
P. Neuftädter & Co., Bor 2416, New Vor, 
foiwie im jeder gnten Apothefe zu haben find, 
und welche jeder forelame Hansvater oder 
Leiter einer Erziehungsanftalt ftet3 im Haufe 
haben jollte, ma fie fofort den Patienten 
u reichen, wenn fich bei demfelben die geringften 
puren von allgemeinem ttebeibeftuden oder 
— des Blutkreislaufs einſtellen ſollten. 
Die Pillen wirken löſend und blutreinigend 
und entfernen das Malariagift aus dem Körper, 
ohne denſelben zu ſchwächen; aus dieſem 
Grunde ſind ſie jeder Konſtitntion, ſelbſt einer 
durch lauge Kraukheit zerrütteten, zuträglich. 


— 


Scheiduugsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 

den geſtern eingereicht: Concetta gegen 
Nicola Palma, wegen grauſamer Be— 
handlung; Thereſe gegen Adolph Nel— 
ſon, wegen grauſamer Behandlung und 
Trunkſucht; Annie gegen Frank Shel— 
don, wegen böswilligen Verlaſſens und 
Ehebruchs; Lydia gegen Bictor Skill— 
man, wegen grauſamer Behandlung und 
Ehebruchs, und Maria gegen Richard 
Friend, wegen böswilligen Verlaſſens 
und Trunkſucht. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur—⸗ 
den bewilligt: Catharine von John 
Allen, wegen grauſamer Behandlung; 
Anna Roſina von Peter Bretz, wegen 
Ehebruchs; Mary A. von William Hol— 
den, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Elizabeth von Jacob Renner, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Joſephine A. 
von James E. Gallagher, wegen graus 
jamer Behandlung. 

— — 

Os kar Schidt, Photograph, 237 
North Clart Str., Eingang Chicago Abe. 
Cabinets elegant ausgeführt 582. 50 u. 93, 

— ç“— — 
Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Elerka ausgeſtellt: 

Johaunn Bredberg, Emma Peterſon. 

Auguß Habel, Alja Sifpra. 

Auguft Anderfon, Hatte Abrahamfon, 

Hermann Ort, Minnie Baumann. 

Joſeph Netz, Mary Boddeger. 

Joſeph W.Richer, Carrie L. Banmann. 

Johann Blaukenburg, Mary Miller. 

Frederick Muhe, Anna Uhrich 

Hans Neiland, Petra Offerien. 

William I. Lillis, Margaret Loftus. 

Frank Francois, Mary Baumann. 

— — — — — 
Senry Sevin, Bhotograph, 549 Milwanker 


Ave. Das feinſte Atelier, beſte Arbeit, vorzũg⸗ 
liche Aus führung garantirt. Maßige Preiſe. 


— —— — 


Todesfälle. 


Km Nachftehenden neröffentkichen mir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geinndheitgamte zini- 
fchen geitern und heute Mittag Nachricht zugiug: 

Georg Pfeiler. 013 Archer Ave., 41%. 2M. 15T, 
Ehriftian Henfel, 1072 W. Superior Sir., 3M. 
Hillte Wunnide, 30 Henıy Er, 2y.3M 
Barbara Krämer, 141 Schiller Str., 8. 
zehn Sahnte, 125 Syeont Str., 5 J. 
gdalena Ranle, 21 Burling Str., 735.4, 

ohn Michaelis, 31 Ayrızs Gonrt, 43 

mrilius Dieretö, 437 25. Str., 78%. 
Keter Haehler, TO Wieland Str., 67%. 
Wilhelm Bauspies, 457 W. 13. Etr., 65%. 
Wilhelm KHlubeicheidt. 


Billige Baffageihheine von und nach Deutfchs 
land fin? zu haben bei Wasmansdorff & Hei⸗ 
scmann, 145—147 Dit Rands!ph Sir. Kauft 
nicht, ohne erit Dort nadıgefragt zu Haben. 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt? Julius Pettkoski, vierſtöck. Flats 
ünd Keller, 683 W. 17. Str., veranfchlagt 
auf 810,000; A. Weigſelbaum, ein zweiſtöck. 
Wohnhans, 891 Turner Ave., 83500; F. 
Magnuſon, dreiſtöck. Flats und Keller, 194 
24. Platz, 86500; Ollie Johnſon, dreiſtöck. 
lats und Baieınent, 386 Ohio Str., $7000 ; 
U. Salem, dreiftöd. Flat3 und Bajement, 
388 Ohio Str., 86000; M. E. Baldwin, 
dreiitöd. Tlats und Bajenent, Wright umd 
76. Str., 86000; George Straight, breiftöd. 
Wohnhaus und Bajement, 4564 Dafenmald 
Str., 85000. 
— 


„Edelweiß““ 
iſt unſtreitig eines der feinſten im 
Markte befindlichen Biere. 


Marktbericht. 
Ebicage, 4. April 15. 
Dieſe Preife gelten nur für ben Großhandel, 
Gemüie 
Neue Gurken 81.00—1.35 per Did. 
Salat 25>—35c per Did. Bündel. 
KRadieähen 30—35c per Did. Bündel, 
Sparael $4.00—$5.00 per Kiſte. 
Kartoffeln 33 —57c per Bu. 
Alftıois füße Kartoffeln 33.50—3.75 p. Brl. 
eiße Bohnen, Ro. 1., 31.70—1.75 per Bu. 
Rothe Beten 2.25—2.75 per Bl. 
Weite Rüben$1.00—1.25 per Bil. 
Zwiebeln 83.50—3.75 per Br. 
&inhermifcher Sellerie 25—30c per Db. 
Kohl 86.00-10.00 per 100. 


Früdte. 
Kocäpfel 83.25—$4.25 ver Bl. Beffere 
Sorten 84.505.00 per Trl. 
felfinen $3.00—5.00 per Kifte. 
Eitronen von 84.00—5.00 per Kiite. 
Florida-Erbbeeren Töc—$1.00 per Qt. 
Butter, 
Beite Rahınbutter 20—22e per Pfd.; ge 
tingere Sorten variirenb von Ti—2ic, 


Käie. 
Vall⸗ Rahm⸗Kãſe (Cheddar) 10 103e per 
Fib. * Feinere Sorten 11—12c per Bid. 
Abgerabınter Käfe 5— ie per Prb. 
Schweizer-Käje Han 13 per Bid. 
eilg. 


Küfen 10—104c per Pfb. 
Enten 13-156; thübmer 15-16 per Pb. 
fte Gänie T—% per Bid. 


Ein unglüdtiches Dafein. 
Drei Jahre. des Elends. 


Eine Ehieagser Dame, die Jahre 
lang an Kopf= und Kebls 
eatarrh kitt, wird volls 
ſtändig eurirt. 


„Es erſcheint beinahe unglaublich“, 
fagte Mrs. Buddiker von 7740 Wright: 
wood Ave., Chicago, zu einem Reporter 
vor einigen Tagen, „daß ich heute. eine 
gefunde Frau bin. Ach litt an dem 
Ihwerjten Kopf- und Nafengatarrh drei 
Sahre hindurch und habe während diejer 
Zeit feinen glüdlichen Augenblid ge: 
habt. 

„Sie können fich. denken, wie fchwer 
ich mit dem Uebel behaftet war, wenn 
ich Ihnen fage, daß ich diefe ganze Zeit 
hindurch Feine Nacht gut geichlafen habe. 
Wenn ich fchlieglich einfchlief, erweckte 
mich der aus dem Kopfe in die Kehle 
berabiropfende Schleim und fihien mich 
zu erjtiden, ich mußte aufftehen und 
Fonnte mich erjt nach langem Huften und 
Spuden wieder niederlegen. Natürlich 
fonnte ich nach folcher halbdurchwachten 
Nacht nicht effen und war mein Befinden 
im Allgemeinen derart, daß ich anfing, 
lebensüberdrüflig zu werden. 

„sch war fast nie ohne Kopffchmerzen, 
die fich oft bis zur Unerträglichkeit ftei- 
gerten. Das Athmen verurfachte mir 
große Echwierigfeif und fühlte ich bei 
tiefem Athemholen einen ſtechenden 
Schmerz in der Bruſt. Eine andere 
fehr unangenehme Sade ijt der fehred- 
liche Geruch, der von der leidenden Ber: 
fon ausgeht. ‘wies war bei mir ganz 
befonders jchlimm, und obgleich mein 
eigener Geruchsfinn tedt war, jo machte 
mich Doch das Bewußtjein, daß andere 
Lente dies wahrnahmen, fo elend, dafı 
ich mich fehlieglich irgendwo hinzugehen 
nicht getraute, und das Haus Faum mehr 
verlieh. 

„Wie ich ſchon vorher gejagt habe“, 
fuhr Frau Buddiker fort, „mein Ge— 
ruchsſinn war todt und Sie können ſich 
keine Vorſtellung machen, wie ſehr man 
den Verluſt empfindet. Für mich, die 
ich die Hauswirthſchaft und das Kochen 
ſelber beſorge, war es eine fortwäh— 
rende Plage und würde es für jede gute 
Hausfrau ſein. Alles das trug dazu 
bei, mich elend zu machen. 

„Wenn ich jetzt an alle meine Leiden 
zurückdenke, ſo erſcheint es mir geradezu 
als ein Wunder, daß ich noch am Leben 
bin. 

„Nachdem ich einen Doctor nach dem 
anderen verfucht hatte, wurde mir ftatt 
beifer immer jchlechter, fodar ich jchon 
alle Hoffnung aufgegeben hatte, jemals 
eurirt zu werden, Gines Tages — ich 
werde ihn jtets als den glüdlichften mei: 
nes Lebens betrachten — jah ich in der 
Zeitung da8 Zeugnig einer Dame, die 
von Dr. %. ©. Carroll, 96 State Str., 
Chicago, curmt war, und ich befchloß, 
mich in feine Behandlung zu geben. 
Nachdem ich eine Furze Zeit ſeine Me— 
dizinen genommen " hatte, fpürte ich 
ihon wefentliche Erleichterung. 

Bellftändig bergeitefit. 

„Jebt bin ich vollſtändig hergeſtellt 
und mein Gatte jowohl wie ich Eünnen 
dem Doctor nicht dankbar genug fein. 
Die Schmerzen in Kopf und Bruft find 
verihwunden, meine Kehle firlkt fich 
nicht mehr mit Schleim und ich, erfreue 
mich wieder eines ‘gefunden: Echlafes. 
Sch nehme fortwährend an Gewicht zu 
und werde bald wieder fo gefund fein, 
wie ich vor der Krankheit war. 

„Ich zögere nicht, den Dr. Carroll zu 
empfehlen und vathe Allen, die an Ca: 
tavrh leiden, fich an ihn zu wenden. 

„IH werde mit Bergnügen Jeden 
emfangen und Yedem Auskunft geben, 
der mich in meiner Wohnung 1740 
Wrightwood Ave. aufjucht. 


Einige Symptome des Ratarrh3. 


Sn fat allen Katarıhfäller veripürt der 
Leidende Schmerzen in der Bruft umd in den 
Seiten umd zumeilen auch im Rüden, auch ift 
er matt umd jchläfrig.. Der Kranke bat einen 
tchlechten Geichmad im Munde, namentlich 
des Morgens. Eine Art feiten Schleims fant- 
melt fie) um die Zähne herum. Der Appetit 
ist Schlecht, und es macht fich eine Leere im 
Magen benierfbar, die durch den Genuß von 
Speijen nicht gehoben wird. Die Augen find 
eingejunfen, Hände und Füße find Falt und 
feucht. Nach einiger Zeit ftellt jich ein Huften 
ein, der anfangs troden ijt, aber nach einigen 
Monaten von einem grünen Schleimauswurf 
begleitet ift. Der Patient ift fortwährend 
müde, und der Schlaf bringt ihm feine Stär: 
fung. Nach Furzer Zeit wird er nernös, reiz- 
bar und mißmuthig und ift von fchlechten 
Träumen beimgejudt. Bei plöglihem Er: 
heben veripiirt er Schwindel im Kopfe und 
ein Gefühl, als wenn jich atfes um ihn drehte. 
Bald tritt Berftopfung ein, die Haut ilt 
troden und zuweilen heiß. Das Plut wird 
dick und cirkulirt ſchlecht. Das Weiße in den 
Augen färbt ſich gelb. Die Abſorbirungen 
der Nieren verringern ſich und ſind höher ge— 
färbt und laſſen nach läugerem Stehenlaſſen 
einen Satz zurück. Es erfolgt häufiges Er— 
brechen, wechſelnd mit ſaurem und ſüßem 
Geſchmack, was oft von Herzklopfen und 
aſthmatijchen Symptomen begleitet iſt. Das 
Augenlicht iſt geſchwächt und man hat das 
Gefühl, als wenn man Flecken vor den Augen 
hätte. Es ſtellt ſich ein Gefühl gänzlicher 
Erſchlaffung und eine Abueigung gegen jeg— 
liche geiſtige oder körperliche Arbeit ein. Das 
Gedächtniß wird ſchwach und überhaupt be— 
findet ſich der Patient durchaus elend. 


1. ..CIRRLL 


o. 96 State Str., Chicago, _ 


Korsweit » Ede State und Waſhiugtou Sir. 
(gegenüber Marihall Field.) 
Office: Zimmer Ro. 304 306 uand5308. 
Dffice-Stunden: 
9-12 Uhr Bormittagd, 2—4 Uhr Nachmit⸗ 
tags -und 7—9 Uhr Aben»3, 
Somtaz3 nur von I Uhr Born. bis 1 Ugr Nade. 


Gonjultation im der Dffice ober per Bolt $L_ Eorres 
frondenz angeftrebt, aber fein Brief beautwortet ohne 
dab 4 Gents in Pofturarfem beigeiegt werben. 


Benfionen, 
Penfionf - Erdöfungen, Witihöp-Bekfiomen, rüctäu- 
dige Gagen nub Antverbegriber- — hr ss wırs 


Louis K. Gillson & Co., 





3018 State Sir. und 2135 Archer Ave., 
— — — 
eine, heit uud wir werden 


ee en FT“ 


** 
eb Ihnen deweiſen. 


Teppiche 


unentgeltlich 


gelegt und genäßt. 


Ceppich- Verkauft 
ALEIN BROS, 


haben heute den 
Größten Teppich : und 
Spiten:Dorhänge- 
Derfauf, 


eröffnet, der je gehalten wurde, 


Neue Teppiche, neue Spiten-Borhänge, 
neue Feniter-Roulenur. 

Bir kaufen diveft von Fabrikanten,. Kein 
Bermittler-Profit. Wenn Ahr bei und kauft, 
kauft Jbr jo billig, als die meiiten Gefchäfte 
für ihre DWaare bezahlen. Ahr werdet unjer 
großes und fchönes Teppich- Departement us 
der jweiten Etage finder, 


250, 380, 48c, 68e, 
fir bie beite Sorte 2-pfy Ingrain-Teppiche, 
die je in Chicago, nähen und legen mit ein, 
getchloffen, offeriert wurden. 


48c, 6Be, 74e, 
für ausgewählte, gemuſterte beſte Tapeſtry 
Bruſſels Teppiche; frei genäht und gelegt. 


98r, $1.24, $1.98, 52.48, 83. 48, 
für ein paar echte Nottingham-Spitzen-Vor— 
hänge, ganz neue Muſter, Stange und Meſ— 
fing-Zubehör mit eingeſchlofſen. 
Feuſter⸗Rouleanx 125e, 24e, 38e, 
inelufive Zubehör, fertig zum Hängen. 

Vernachläſſigt dieſen Verkauf nicht, wenn 
Ihr Geld ſparen wollt. 


KLEIN BROS. 
795 und 797 
S. Halsted Str. 


Großer, doppelter Faden in der. Mitte bes 
Blods, nicht an der Ede, ziniichen 
26. Str. u. Canalport Ave. 


Dry Goods, Teppiche, Mäntel, 
Schuhe und Knaben-Klei- 
dungs-Haus. 


Tapeten. 
Rieliger Verkauf. 


Tapezirt ein Zimmer für 
DIE: 


10 Rollen Der beiten Tapeten mit 
weißker Nüdffeite und 2) m ele⸗ 
gante Borte für 50 Cents. 

Tapeten zu 3 Eents per Rolle, 

Gold⸗Tapeten zu 5Cts. per Rolle. 

Schwere Emb. Gold⸗Tapete, 150 
bis 13e per Rolle. 


T, 6. SHEPHERD & CR, 


191 STATE STR., Palmer-House Block. 


Mufter werden nad) irgend einem Orte in 
den Vereinigten Staaten gegen Empfang von 
10 Gent3 Borto verfendet. 2ap,mi,sia.s 





SU 
Kinder: IBagen, 


Die größte Answahlvon 
Kinder⸗Wagen, Rohrſtühlen und Rohr⸗ 
Schaukelſtũhlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works. No. 268 &. Sallted &te. No. 268. 


Wir verkaufen Minderwagen billiger, alß irgend 
ein Haus in Chicago. Affe unfere Waaren find unfer 
eigenes Fabrifat. Bitte fprehf vor umd über 
zeugt Cu. Bergept nicht die Ruunmer 

South Halsted Str., 


Ede Sarrifon und Blue Jolaud Aue. 
Sapdidoſas i 





KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spencers Fabrik, 321 ®. Ma 
on Str. Wir vertaufen direkt und 
eriparen bdeir Käufern II brö ss am 

a jedem — Wir repariren. 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen: Fabrik 
62 u. 64 Eiybouru Aue. 

Keine Drutter braucht ale Kinder» 


- eh Wirfabr 
drigfen Pan 5 rn — 
[2 
Dahms & Langworthy, 
Deutige Advstaten, 
Rear Estare anp CommeErcrar Law, 
Zimmer ? unb Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., 8 


OFFICE DER CHICAGO 





Samftag, den 5. April 1890. 


Abendpoſt 


181 Washington St 


Alle Neuigkeiten für nur ; 


‚4 Cent die Nummer, 


sie Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Rejet Die Sonntags - Beilage der 
es „Abendpoſt“. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 
der auserwählteſten Nachrichten des Aus- und 
Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 
humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ar⸗ 
tikel jeder Art. 


— 


Amalia Lo 
Kr. vi $. 

Den Beamten und Mitalicdern obiaer Loge F 
zur Nodhricht, dag unjer Bruder Wilhelm & 
SHlubeidjyeidt am Donneritag, den 3. April Wi 
gejtorben ift. Die Beerdigung findet am Sonne 

= tag Mittag um zwölf Nhr vom Aibland Ave. 
Depot nah Monuut Greenwood ftatt. Die Ber 

A amten und Mitglieder jind hiermit böflichjt er- 
fuct, ih am Sonntag Yormittag um halb elf F 
Uhr in der Logenballe, Erfe Aiyland Ave. und Wi 

5 47. Str. einzufinden, um dem Bruder die legte 
Ehre zu erweijen. 


5 Fraut Biſchoff, Protektor. 
6 Fred Seintz, Sekretär. 
—— TEE EI EEE EL EEE 
gimmerleute! Zimmerleute! 


Große 
Massen-Versammiung 


@ounntag, 2 Uhr 309 M. Nadım,, Sonntag, 
in der 


2. Regiments-Waffenhalle. 


Robert Lindblum, E. ©. Darrom, Wın. Slempten wer- 
den Reden halten. fria2 
Deutiche Zimmerleute! Komme Einer, Kommt Alle. 
Alle Needworkers 
werden aufgefordert, nicht bei 


WwWeakefielda’s 


um Arbeit nachzufragen. Strife. 


Deutsches Theater inMeVicker’s 


Direftion....... Richard, Welb und Wacöner. 
Geidäftsführer Eiegmund Selig. 
Sountag, Den 6. April 1890: 

Ertra-Vorftellung. * 
Benefiz für TH. Pehtel und G. Harkheim. 
D * . 
Ihre Familie, 
oder: Zwei Msedchen vom Ballet. 
Voltsftück mit Gejang in 4 Alten von Stinde u. Engel3. 
CF” Dugend-Tidets find für dieje Vorftellung noch 
gültig. fri10 


Hurora Zurshalle 
— Sonntag, den 6. aApril 1890. 


Der Wealzerkosnig. 
Broße Vofje mit Gefang und Tanz. frio 


ARBEITERHALLE 


Sonntag, den 6. April 1890: 
Der Goldontel. 


JEAN WORMSERS 
ZBereinigte Theaters 


JJ 5 60 Jean Worimier. 
Geihäftsführer. ... . BLeon Deutſch. 
Theaterkanzlei ...3106 State Str. 


Morren, Sonntag, Den 6. April 1890: 


Aſhlaud-Halle, 


4650—4652 Ajhland Ave. 


Der Scefapdett. 


8 
Wendels Opern-Haus, 
1496 1506 Milwaulkee Ave. 
Monte Chriſto. 
Bann·Frei Turnhalle, morgen keine Vorſtellung. 
Oſter⸗Montag. 


Ashland Halle, 


EI” Benefiz für Herrn Jean Wormfer. 


Der Rattenjänger v. Samelit., 











Freibergs Opern : Dans. 
150-182 22. Str., nahe State Str. 
Direktion Clara Barton 


Srenntag, den 6. April 1890: 
Eine Fran, Die in Bari war. 


Simmerlente. Zimmerleute. 
Heute Abend 
Samitag, den 5. April. 


Eine große Mafjenverfammfung der deut: 
jhen Zimmerleute wird heute Abend in der 
Caledonia Halle, 167 Waſhington Str., 
abgehalten werden. Zimmerleute kommt 
heraus und hört die Neuigkeiten. Letzte Ge— 
legenheit zum Anfchluß an die Union. 

Auf Anordnung der Union No. 1 


Der Scefretär, 





Erfles Stiftungsfefl und Ball, 


GUTENBERG LOGE NO. 37 


(0. d.H. 8.) 
Dfjter-Montag, den 7. Zlpril 1890, 
li 
SOELDNERS HALLE, 

3324 Haljted Str, frf10 


N 2 ea 25 Cents 


3. großer Ball 
United Young American Pleasure Club 


in Uhlichs nerälicher Halle, 
Ecke Rinzie und N. Elarf Etr., 


Samstag, 5. April 1890. 
Tidet? 50 Eits. für Herr und Dame. fria2 


1. Großes Boral- n. Yufirumental-Gonzert, 


— arrangirt von der — 


Gesangsection des Turnvereins Garfield, 


in BRANDS HALLE, 
Ede Glarf und Erie Str., 
! — abgehalten am — Simzsmwe 
Ofterjonnutag, Den 6. April 1590, 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Eintritt -50 Gents für Serr und Dame. 
Nah dem Konzert Ball. 


IH, Eudesunterzeichneter, erlaube mir hiermit 
meinen Freunden und Bekannten, jowie bem Pubs 
Kfum im Algemeinen anzuzeigen, daß ich Bas Schuh: 
gejchäft in No. 68 Canalport Ave. dom heutigen Datum 
Lauf Überuommen habe und bitte meine Gönner um 
gefäligen Zuiprug. Yürreele Bedienung uud reelle 
WBaare wird garantirt. Achtungsvoll. 

en S. Hinrichſen. 
Chicago, 1. April 189. 1apiws 
———————— — ———, ——— 
Brauereien. 


BARTHOLOMAE & LEICHT’S 
— Hofbräu“ — 


Träftiged ans Malz; und importirten Hopfen 
oehrauted Bier. bofiao 


TA MeANOY BREWING CD, 


Großes Conzert 
Sennefelder 
-Liederkranz, 


Oster-Sonntag, 
den 6. April 1890, 


—— in der — 


Nordseite Turnhalle 


— Der — 


sermegh Männerchor 


feiert am 


Sonntags\13.An»ril, 


Abends 8 Uhr anfangend, in 


Uhlichs nördlicher Balle 
VI Stiftungsfest 


durch 
Concert, Vorträge und Ball. 


famifa2 Das Comite. 


Zweites 


Goncert und Ball, 


veranjtaltet vom Gejangverein 


‘HARMONIE 
Dfter-Sonntag, den 6. April 1890, 


in ber 


Lincoln-Turnhalle. 
877” Somplimentar-Tidets find bei Mitgliedern zu 
haben. 2 


ATDITORIUM. 


Großes Eoncert 
— der — 


Bereinigten Sänger von 
Chicago, 
Dfter-Montag, den 7. April 1890. 


Große Programm der Chöre de3 Ießten Sünger- 
fejtes in New Orleans, La. 

350 Sänger und Prof. Rofenbeders Ordefter. 

Eintritt $1.00, 75 Et3. und 50 Cts. Alle Site refer: 
virt. Billet3 fönnen von Miontag, den 31. März an 


tejervirt werden. Das Committe. 
mi, fr,ja,mo,8 


Diter-Conzgert und Ball des 
„Harmonia Männerchor“ 


der Südſeite. 
am Eonntag, 6. April 1890, in 
GRAPERS HALLE. 


Gonzert:-Programm. 
9. Selle 
Erfter Theil. 


‚supertänt; SHRITDMEBE.”. .....0000000s000 Roffini 
Orcheſter. 
. „sn einem ůhlen Grunde . .... Glück 
Harmonia Mäunerchor. 
— —— Sc 
Herr F. 9. Heſſe. 
> IRRE Pi. anne asien een ans ERDDRENE 
Harmonia Männerhor ud Orcheiter. S 
. Solo für Horn mit obligater Flöte, ....... Tietel 
Herr P. Babe. 
Zweiter Theil. 
. Ouvertüre zu „Martha,"....... 
Orcheſter. 
— nee Mohr 
Harınonia Mänierdor und Orcefter. 
. Walzer, „Am Schönen blauen See,“........ Hannuſch 
Orcheſter. — 
.Couplet, „Der Pfiffikus............... Heintze 
Herr Alfred Hecht. 
Drau⸗Walzer 
Hierauf: BALL! Eintritt 25 618. 
Kafjenöffmung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 4 


Großes Ofter-Conzert 


Morgen, Diter-Sonntag: 
—in ber— 


Socialen Turn-Halle 


— bon dber— 


“(ERMAN MUSICAL UNION”, 


ausgeführt ven Dreikig der beiten 
Puffer Chicagos. 
Anfang Nadmittags 24 Uhr. 
E77 Eintritt 250. Damen in Herrenbegleitung frei. 





Dirigent. 


TEE. |. 





Abenns: lüller u. Müller. 
Luftjpiel in 3 Alten. 
Nach der Borftelung: BAL;:L.! 


Zu recht zahlreihem Bejuc ladet ein: 
Mar Mittlader, Berwalter. 


Schönhofens ‚„„Edelwei‘ u. Bod am Zapf. 


Grosses 


Eonzert, Theater u. Ball 


arrangirt pom 


J.EGER-BATAILLON NO. 1 


von GChicage. 
Verbunden mit großem 


Ererziren: Hapfenftreich 
an Dfter-Montag, 7. April ’90 


nı MUEBELLERS HALLE, 
Ede North Ave. und Setgwid Str. 


Großes Grerziren der Steuben Divifion No. 4, U. R. 
K. of P. Capitän %. E. Cremer, jorwie Auftreten bes 
Pfeifer: und Trommmler-Eorp3 des Eornelius-Hofes. 
Eintritt 250 @ Perion. Anfang 8 Uhr Abends. 


Das Arrangements-Eomite: x, €. Eremer, 
Gapitän; Math. Unuen, 1. Lieutenant; 5. Gobervike, 
Feldwebel; P. Hoffmann, Zahlmeiſter. 


cha, {urnen, Concert u. Ball 


veranstaltet vom 


Turuverein „Bahn⸗Frei“ 


am Sonntag, den 6. April 90, 
in ſeiner Halle, 
NO. 723-725 OGDEN AVENUE. 
Nahmittagd: Anfang %4 Uhr. 


25 Gents erſon. 
end3: Anfang 8 1° —— 


Grosser Oster-Ball. 


Eintritt zum Ball 250 @ Perion. 
Daß Eomite 


Grosses Conzert, Thsatervorstellung u. Ball 


— beranftaltet von der — 
Dameniehtion Des 


Turnvereins „Lincoln“, 
am Samftag Abend, den 12. April, 


— in ber — 
LINCOLNTURNHALLE 
Se Diverien und Sheffield Ave. fafre 
Eintritt 50 Gents für Serr und Dame. 


Ahtung, Förkter! 


Bierter Jahresball 


arrangirt von dem 


St. Hubertus Hof No. 45 


0.0. F., 


fer » Montag, 7. April, 
“-Anrora Tarn-Halle 


Ede Mitwanfee Ave. und Huren 
Str. — Alte 


nz 


Unfang 8 Uhr Abends, „Tidei 50c für Herr u. Dam, 
Supper 35c@ Perion. Im4 


HAMBURGER CLUB. 
änzden 
Ned Clark Sir, 


Eine Ereurfion 
— nad den — 


Mazwell Ländereien 


New Mexico 
— verläft Chicago — - 


Montag, den 7. April ’90 


- 6 Uhr Mibends. 
Sillete für hin und her nur 


535 


Ein denticher Agent begleitet Die Erenrfion. 
Näheres bei der midofrja6 


SPRINGER LAND COMPANY, 


175 Dearborn $tr., Zimmer 50, Chicago, 


Das Giligfe Irundeigentfum 
für Sadriks- Anlagen. 


Neues ſechsſtöckiges Gebäude, 80x190 Fuß. 
Dies iſt eine Leaſe für 99 Jahre, Wir ver: 
kaufen die Lea ſe ſammt Gebäude für we— 
niger, als die Koſten des Gebäudes 
betrugen, 


zu guten Bedingungen. 


Keine beſſere Lage in der Stadt. 
Trägt bei einigermaßen günfti- 
ger Dermiethung mindeftens 25 
Prozent. 


JOHN A. 3. LEE & 00., 


501 Stof Erdiange Bing. 


Ya Berge, La Vergne. 
Ya Vergne. 


Cotten, 8200 jede Cot u. aufwärts 


fadimi2 


C. B. &O.R. R. Depot auf der Subdivifion. 


So. Eentra!®. R. Depot nahe der Subdivifion. . 
Hochbahn an Ogden Ave zu erwarten innerhalb dog 
anderthalb Blod3 von diefem Grundeigenthum. 
Ebenfo Kabelbahn noch dieſen Sommer. 


Stores werden dieſen Sommer errichtet. Gutes Schul⸗ 


haus auf der Subdiviſion. 


Agent auf der Suübdiviſion Sonntags. 


12 Verne, 14 Vereme, La Verene, 
William Laing, 


151 u. 153 Monroe $tr., Zimmer 34. 


lapdijanija2 


Heimlälten u. Arbeil 


—— 
Jedermann. 


Die Cady Muͤhlen Land⸗ 
Geſellſchaft 


von St. Croir County im weſtlichen Wisconſin, 
innerhalb 50 Meilen von Miumeapoli3, bietet 
allen Männern mit Familien ein Heim uud bejtändige 
Arbeit an unter den günftigfien Bedingungen, 
die je offerirt wurden. Gute Empfehlungen und eın 
Kleines Kapital find erlordalid. Bahnjtation 
und Sägemühle jowie ein Holzlager find vor= 
röthig, um fofort zu baum. Leder Ader des 
Sandes ift pflügbar und die Erde die 
frudtbarste dbe3 Staated Mollt hr 
Euheiteyarm jihern oder Mitglied der 
Gejellihaft werden und Arbeit während 
deB ganzen Yahres haben, jo wendet Eud) 
wegen nälerer Auskunft au 3ap6tO 


TAYLOR & JONES, 
Zimmer 1011, Zacoma:Gebäude, 
Madijon und La Salle Str CHICAGO. 


I 


Zu verkaufen 
— durch — 


DALEIDEN, 


70 2a Salle Str., Zimmer 12. 


Navenswood, verbefferted Grundeigenthum., 

7 Zimmer Haus nebjt Stall an Ajhland Avde., Kot 50x 
165; 82500. 

4 Ziuimer Haus an Afhland Ave., $1500. 

4 Zimmer Haus an Summerdell Ave, Lot 52x125; 
81800. 

6 Zimmer Hand an Webiter Ave., mobern eingerich- 
tet, Xot 50x15; 82350. b 2 

1? Zimmer Haus an Pauline Str., mit allen neuen 
Berbeiferungen, 85500; mit leichten Bedingungen, 

6 Zimmer Haus an Pauiina Str., $3200. 

6 Zimmer Haus an Kommercial Str., 32700. 

6 Zimmer Haus an Commercial Str., 83500, 

6 Zimmer —F an Jamot Str., W400. 


Zu verfaufen: Lot3 und nene 
Frame-Häuſer an 50. Str., nahe 
Roomis Str. An monatliche Abs» 
zahlungen. 


VOPICKA & KUBIN, 
Sp 207. 12. Str. 


P. 


7 Zimmer Haus an Wiljon Str., 240. 
Da3 ihönfte Haus in Ravenswood, an einer Ede, 
9500. - 


Ravensivnod Kotten. 


Ed-Rot, Baar-Offerte — muß verkauft werden. 

Eck⸗Lot an Palmer Str., 31800. 

Ed:Lot an Paulina Str., 99x165, $3000, 

2 Lotten an Kauft Str., $1800. 

Eine Lot an Paulina Str., $2000. 

2 Lotten an Commercial Str., $1560. 

2 Lotten an Aihland Ave., 81100. 

2 Lotten an Ajyland Ape., 81000. 

1 Lot an Ajhlaud Ave., 3850. 

3 Lotten an Cyman Ave., 81200. 

Die Ce von Famot und Leavitt Str., 8700. 

24 Zotten au Hud Ave., Ju leiten Bedingungen, 
8400. 
15 Lotten au Lincoln and MWeftern Ade., diefes ift | 
gutes Geichäftseigentäum, zu 8300 und aufwärts. 

43 Fuß an Clark Str. und 43 Fuk an Dearborn Ave., 
für PN baar. Dies ift ein Bargain. 

Berbefierted Stadt:Grundeigenthum. 
Haus und Lot an Halfted Str., 89000; vermiethet für 
3840 jährlich. 

2 Häufer nud Lot? an Sanalpert Ave., 36500; ver- 
miethet für 8720 jährlich. 

3 Häufer und Xots an Ganalport Ave., 88000; ber 
mrethet Für 3720 jährlich. 

Ein dreiftöt. Bridhaus an W. 12. Str., 312,000. 

Ein zweiftöd. Haus und Lot, 1021 Noble Ave., nahe 
Southpᷣort Ape. $I000. 

1023 Noble Ave., 34000. e 

EityLotien. 

Sübdiwelt:Ede von Ogden Ave. und Weltern Ave. und 
233. Str., an einer Kreuzung, 6 Erden büldend; eine der 
m Eden an der Straße, #12,000, 


Lot an Reberca Str., nahe 
2 Lotten au 12. Str. Boulevard, 83000. 
2 Lotten an Ajbland Ave., nahe 12. Str., 2500, 


Aeres Brundeigenthum., 
Acres in Bowmanville. 


— vr 
— 


Kleine Anzeigen. 
Berlaugt: Manner und ſnaben. 


Verlangt: Fr. and Funnel-Arbeiter für 
Auch 


Utah und Nevada. — Tagelohn $2 bis 22.50. 

50 Fuhrlente. Abfahrt uns toftet 39. Srahres= 
Arbeit. — Arbeiter fihert Er guten Lohn umd dan- 
ernde Arbeit. Gentral-Arbeiter-Agentur, 209 Oft Dan 
Buren Str., Ede Franklin. famodimiT 


Verlangt: 2 ober 3 junge Männer, an Leder zu ar 
beiten, aud) ein Junge. 42 M. Divifion Str. ° 7 


3 Agenten, ne Famitien-Belannticaften haben, 
um Galifornia-Teine zu berfaufen. Allerbefte Gom- 
miffion wird bezahlt. Adreffe, U. 125, „Abendpoft“. 7 


— Ein Schwiedehelfer. 3 WB. Ban — 





Berlangt: Ein Junge, der Luſt hat zum Groceryge- 
ſchäft. 648 W. Ban Buren Str. . famss 


” Perlangt: Ein Zunge, der Luft hat die Eafe- 
Böcerei zu erlernen. Ve een Ave. 


EEE 3) 2 RT ee 
— Ein Junge im Paintfhop. 1267 N. ——— 
T. 9 :13 ‘ 


Berlangt: Einige Männer in Koft und Kogis. 718 
M. 21 Etr., nahe Wood. 3 

Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter, welche jchon einige 
Zeit in Zuder- oder GhicoeFabrifen beipäftigt waren. 

treffe, Zuder „Abendpoit“., famo3 
Ba En 
Berlangt Ein Junge mit Quten Zeugnifien im Aholes 
Tale Mens Furniſhüm Gpods Geidhäft. Blum Bro., 
149151 Martet Etr., 3 








Verlangt: Kräftiger sinuge,um ein Pferd zu bejorgen. 
337 Sedgiwief Str., im Grocery Store. 6 
Terlangt: Ein tücptiger Junge in einer Mantel» 
fabrif. Zimmerman, 35 Monroe Str. janıos 


Verlangt: Mebvere gute Mäbelichreiner in der Piano« 
Yabrit von WB. 9. Buld & Go. 51 Pierfon Str._famo6 
Verlangt: Ein junger Dann, um im Saloon zu ar: 
beiten. 121%. Late Str. frfal 
GSeſucht: Sofort, ein guter, deutfcher Zeitungsjunge. 
755 Lincoln Ave. frial 





erlangt: Frauen und Mädchen, 
_ Berlangt: Ein ordentliches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 572 N. Hoyne Ave. 5ap7t7 








Verlangt: Ein junges Vrädchen, um im Haushalt 
behilflich zu fein. 28 Ya Moyne Str., nahe Robey Str. 





erlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und bei einem Kiude. 37 Göthe Str. 4 


2erlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 377 Dayton Str. imodi4 





Berlangt: Eine aute Frau oder Mädchen fofort als 
Haushälterin bei einem Wittwer mit einen 6 Jahre 
alten Kind. Nachzufragen 739 N. Dafiey Ave. 5almwd 


Verlanat: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 9% 
Ehurgill Str. 3 





Verlangt: Ein junges Mädchen für 2, Arbeit in der 
Küche, jogleih im Bee-Hive-Saloon. 191—19% ©. 
Elarf Str. 3 





Berlangt: Ein junges Mädchen zur Aushilfe im 
Store und für leichte Hausarbeit, gute, dauernde Hei- 
math. Adrefie A. 119, „Abendpojit.“ 6 

Derlangt: Ein tüchtiges Mädcen, bei gutem Lohn. 
123 ©. Canal Str Fe a ee an 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Heine Familie, 
wird fofort gejudpt. 665 Sedgwie Str., 2. Stod, 6 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen-Arbeit im Reftau: 
rant. W. Ban Buren Str. 8 





Verlangt: Ein tüchtiges Müocen für allgemeine 
Hausarbeit in einer fleinen Familie. 206 ebfter 
Ave. Sap4t10 

Berlangt: Ein ordentliches Mädchen als Verkäuferin. 
421 Webjter Ave. friamol 


Verlangt: Ein beutiches Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. 3133 Wallace Str. 4apiwi 





Verlangt: Zwei Mädchen an Weiten und eine, die 
Knopflöher machen fan. 575N. Market Str. frial 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen in einer Fleis 
nen Familie. 191%. Randolph Str. frial 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 541 Sedawid Str., 2. Glocde. dfrſalo 

Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, zweite Arbeit, aud) Ködinnen und Kindermäds 
hen, hoher Lohn. Frau Weiler, 2560 Cottage Grove 
Ave. snz3mT 








Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; bejte 
Plätze und hohe Löhne an der Siüpdjeite bei Frau Gerion, 
2837 Wabajh Ave. 8mz;biw10 


Da ich jelber eine Deutiche bin, habe ich große Nadh- 
frage nach dentichen Dienjtboten für Stadt und Land. 
Dirs. Bee, 12 ©. Clark Str. 28m3biw2 





Berlangt: Männer und Frauen, 





Berlangt: Damen und Herren oder Geichäftslente 
aller Art, nicht unter 18 10h über 50 Kahre alt, weiche * 
fofortigen guten Erwerb füchen, oder Gejchäft zu mech> 
fein wünschen, fönnen deiht von einen Proierffor in5 
Privatunterrichtöftundgu (nur furze Zeit Hier) einen in 
Diejerm Lande neuen, qautarhenben, ohne Anlagefapital 
im Haufe zn betreibenden, anftändigen, ftetigen, qut 
zahlenden, und eine fiherr angenehme Eriftenz bedins 
genden, ehrlichen, jeibitändigen Erwerbszweig erlernen, 
defjen leichte Ausübung iogleih nah Eröffnung arö- 
u Einnahmen garäntiat. Honorar $15. NAdreife 

r. Phil. B. 40, „Abendpojit“. frſamol 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Verlangt: Einige Koftgänger. 2939 ©. Halited Str. 
4apiotl 

„gu vermiethen: Ein oder 2 hübfh möhlirte Front 
zimmer, mit oder ohne Kvit; billig. Gute Garperbit: 
dung. 6T2N. Aihland Ane. un dirjao 
Berlangt: Koftgänger; 314 Dollars wöchentlich. 496 
W. 14. Str. Zapst10 
Berlangt: Einige Bonrderd in guter Familie. 2332 
2a Salle Str. 5ansi4 
Zu vermiethen: Flatd, 4 Zimmer jedes, 26 Marion 
Place (nahe Divifion Str,, zwiihen Wood und Lıncoln 
Etr.), billige Miethe. 4 


Gefucht: Eine anftändige ältere yrau wiünfcht . 


Kinder in Pilege zu nehmen. 718 W. 21. Str. 











‚Yu vermiethen: Ein Eleines möblirtes Jrontzimmer, 
für einen Serin; jeparater Eingang. 294 Sedgwid 
Str. 1 Treppe. Ss 

Zu vermiethen: 4 Zimmer und Cloſet. Miethe $12. 
277 Billel Str. 6 


Gejudt: Ein junger Mann wünfcht Koft md Logis 
in einer Privatfamilie an der Nordjeite. Offerten uns 
ter 3. 186, „Abendpojt.”* 6 


Gefhäftsgelegenheiten. 





Zu verkaufen: Ein neu eingerichteter Schneiderihop 
mit Dampfbetrieb, jorwie ein neuer Topwagen, billig. 
13 Freemont Str. famodi7 

Zu verfaufen: Bäckerei, 2. Lot, Store nebft Ge» 
Thäfts-Einrihtung, unter jehr annehmbaren Bedinguns 
gen. Nacdzufragen bei €. Hauf, 383 Oft BONES. * 

5u. 12a 


Zu verfaufen: Saloon, Kranfheitähalber, fehr billig; 
gute Ecke, billige Rente. 1215W. Harrıifon Str. 4 


Zu. verfaufen: Schöner Eigarrenftore und Candy 
Stand, gute Gelegeuheit für den rechten Mann. 415 
North Ave. 6 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon ift yamiliens 
verhältnifien halber bilftq zu verfanfen. Nahzufragen 
im Dry Goods Store, 756 Yincoln Ade, dirfalo 


Zu verkaufen: Ein Buther Shop mit Pferd und 
Wagen, jehr billiq wegen Aufgabe des Geihäftes. Zu 
erfragen 540 W. Divifion Str. dfrialO 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Reftaurant Frank: 
bheitähalber billig. Preis Si. 46 Blue —. 
1 2apuw 


Pool- und Billiard-Reparaturen. ſowie Transpor⸗ 
tiren prompt und billig. N. Ganſer 283 Blue Jsland 
Ane., Patent Pool» und Billiardfabrifant. 24m33m6 


Geindt: Partner, mit 8800 Eapital für ein gut zahe 
Iendes Geihäft. Offerten unter P. 65, a 





Zu verkaufen: Mleiner Notion und Fancy-Waaren 
Store auf der Nordieite; muß Wnftände halber ver« 
fauft werden. NAdrefie B 116, „Abendpoft“. frjal 


Berſchie denes. 


Heim für Damen, die ihre Niederkunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen —— elegen heiten. Babies 
adoptirt. —— Verſchwi⸗ — zugeſichert. Bas 
Dr. Schwarz, 371 ©. Haljted Str. 1lflja 


Stottern und Stammeln wird udlich S 
Lothar Schwarz, Spracharzt. 371. dset. 21f6w8 


Georg Schüßler, 197 Blue Ade., Weiher, Ans 
ftreicher, Galzuminirer. ante Mrbeit garuutirt. alu 


- i * 
— 
Str. nn 5 
N& i aler Arten. Wir garanti 
— Haufe um für biefelben ——— 
—— Ma für 85 und aufwärts. 
Domeftic , 216 &; Hallted Str. 2Omz3mtlO 


Patente ermittelt; Aust €. €. Tillmann, 
3. 78-161 La er Br 153 dimidoj4w7 


Wenn in Unannehmlichkeiten oder verunglüdt, jprecht 
i 9 hingten Str., weitere 
Bi bei ah DR zo the, ſa, 4w, 8 


Auf Credit. 


Leichte wöchentliche oder monat⸗ 
liche Zahlungen 


Unſer 


Heim 


Auf Eredit. 


Ohne Zinfen 
oder Sicherheit zu weniger als 


zu weniger als Baarpreijen. 


— und wie — 


ZuBedingungen nach Belieben 


Schlafzimmer-Einrichlungen 


58.90 


Ein Wunder von Billigkeit. 


und Original-Mufter, 3 Stücke aus jolidem 


!Quthtting Lo, 


Hartholz, Gommode mit Spiegel, Bett mit 
Waſchſtand, in Antique-, Eichen-, Eſchen— 


Nuß-, Mahagony- und Kirſchholz 


58.90. 


| Und viele andere Zufanmenitellungen 


Speifezimmer-Einrihlung. 


Ein hübſches Buffet......... — 
I 6 Fuß Hartholz-Ausziehtiſch ........ 
4 Rohrſtühle 


Das Ganze — mu r........... 


Alles in Antique. 


Und viele andere Zuſammenſtellungen 


Folding-Betten 


in großer Auswahl, 


i Das Mantel-Bett. 
Das aufrechtitehende Bett. 


Das Combinations-Bett. 


$17.00 


und aufwärts. 


"wir geben 


mit jedem Verfauf von Möbelır, 
ber den PBetrag von 875 erreicht, 
zwei hübjche 


Plüjch⸗ 
Parlor⸗Stühle. 


— Far le 


a 5 er 2* 


Unfere neuen 


Martin Emerich 


257-259 


STATE STR., 


Nachfolger von Cmerid, Straus & Co.) 


Möbel, 
Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungs— 


Gegenſtände. 


Das größte und vollſtändigſte Lager 
im Weſten. Sechs rieſige Stockwerke, 
vollgepfropft mit Waaren. 


Baar⸗ oder feichte Rotenzahlungen. 


257--259 State Str. 


zwiichen Nadjon und Ban Buren Str, 


Ein 
Transformation: 
Budh:-Soupvenir, 
äußerjt gelungen, 
wird jedem Räufer 
verabreicht. 
Offen Abends bis 9 Uhr 


EEE IE RES EEE ER 


Baarpreifen. 


Parlor : Einricjlungen. 
522.25. 


6 Stücke Plüſch-Parlor-Einrichtung, be— 


ſtehend aus Sopha, Divan, Schaukelſtuhl, 
Armſtuhl und zwei andern Stühlen. 


522.23. 


Und vieleandere Zujanmenftellungen 


xüchen⸗Eincichlung. 


Ein guter FamilienKRochofen.........97.85 fi 
Küchentiſch 


Stühle 
Das Ganze — mu r. ........... 89.50 


Nũtzliche Küchen-Rauges. 
Verbeſſerte Gaſolin⸗Oefen. 
Neueſte Oel⸗ und Gas-⸗Oefen. 


Teppiche. 


Starker Ingrain-Teppih, 21c per Yard, 
Super Angrain:Teppich, 3T4c per Yard. 
Schöner Wolle-Ingrain- Teppich, 50c p. Ybd. 


Martin Emrich Outfting CI 


el-Tuche und Linoleums, 20c per Yard und 
aufwärts, 


Portieren u. Spitzengardinen & 


zu Bargain=Breijen. 


"wir geben 
mit jedem Verkauf von Möbeln, 
derden Betrag von $125 erreicht, 
einen hübſchen 


VPlüſch⸗Divan 


— und — 


.12 Plüſtch-⸗Parlor-Stühle. 


——— 


DEN AR 








Grundeigenthum und Sänufer, | Grundeigentum und Sänfer. | Grundeigenthum und Sänufer, 





u derfaufen: 


Srendige Neuigfeiten fommen 
nohfortwährendan, { 
Welche mit Siherheit berihten, daß Chi- 
cago die Weltansftellungerhält. 
New York und St. Louis zn ihre Gehäffigkeit 
gegen Be 
Königin der Prairie, £ 
Jedoch das Refultat iſt ungbänderlich. 
Chicago vekommthdie Ausſtellung. 
Und wird ſie zu einem glänzenden Erfolg geſtalten, ob 
ſie nun in 1082 oder 1893 abgehalten wird. 


E3 ift für Grundeigentbümer erfreulid), 
zu wifjen, daß die Ausstellung 
hierabgehalten wird, 

Da fie den Werth ihres GrundeigenthHums bedeutend 

erhöhen wird. i i 
63 ift anerfennungswerth nd erfreulich fir 
Hausbälter und daß Publikum 
im Allgemeinen, welches Geld anzulegen wünjdt, daB 
S. E. GROSS 
den Preis nicht erhöht dat. -Lot3 $450 und aufwärts 
in feiner Srog Park Addition ı 
in Groß Park, ander EN. W., blos 4%, Meilen 
von der Stadt, erreichbar durch die Kabel» jowie durch 
die Straßenbahn und ift der Fahrpreis von der Stabt 
Blos fünf Cents. 
Kürzlich von 10 Cents herabgeſetzt. 


Die Lots haben alle wünſchenswerthen Verbeſſerun⸗ 
gen: Seiteuwege, Stadtkanal, Stadtwaſſer, Gas ꝛc. 
Zwei Straßenbahnen, die Lincoln Ave. Kabelbahn, 
überiegerd an Wrightivood Ave. zu Belmont Adenues 
Gars, und die Clybourn Ave.-Linte, Tobald das Kabel 
gelegt, vervollitändigen die große Erleichterung für 
Ichnellen Berfehr nach und von der Stadt. 

Fahrpreisblos 5Cents. 
Bedingungen: Ein Zehnutel baar, der Reſt in kleinen 
monatlichen Abzayiungen auf lange Zeit. 


Magnetiſches Großdale! 
Lots 3100 und aufwärts. 
Großdale iſt zwölf Meilen vom Courthaus an der 
6.3 &O.R. R., einer Bahır, welche fich weigert, die 
Zehn-Meilenseine-Stunde-Verordnnung einzuhalten, um 
die Interejien ihrer Fahrgäfte zu wahren. Die erite 
Addition in Großdale und die zweite Addition, welche 
eben eröffnet, offerirt dem Publikum die beft verbeiferte, 
fowie fhönfte Heimftätte an dieſer Eiſenbahu 
Ehrgeiz eines Mannes tvird hier voflftändig zufriedens 


eitellt. 
* Lot s5100und auf wärts. 
Bedingungen: Ein Zehntel baar, der Reſt in leichten 
monatlichen Zahlungen auf lange Zeit. 


Südweft-Subdipifion, 

Ede Aihland Ave und4T.Str 
Strebjame und energiihe Männer Fönuen fi bier 
hüpdiche 4 bi8 6 Zimmer enthaltende Gottages 
mit hübichen großen Lots fihern zu 
$1000618$1500, 


Ein Zegntel baar, Reft in monatlihn Zahlungen 
von 810 md aufwärts. 

Zwei Straßenbahnlinien führen an diefem Property 
dorbei — Fahrt bi nach State und Madifon Str. nur 
5 Gents, Stadt-VBerbeifernngen, einihliehlih Gaß, 
Wafler, Sewer, Seitenwege, Schattenbänme u. f. w., 
25 Stores und 125 Häufer find bereits erbaut und bezo- 

en in diefer Enbdipifion. Viele andere Bauten find 
im Entitehen begriffen, da die betreffenden Eontrarte 
abgeichlofjen find. a 

Preife:$450, 8500, 8600 unb$700. 

Ein Zehntel baar und den Neft in Kleinen monatlichen 
Abzahlungen auf lange Zeit. 

Um irgend eines diejer Properties zu bejuchen, wende 
man fi an meine Haupt-Office, von wo aus hr uns 
fonft dahin befördert werdet. Indem hr das thut, 
handelt Jhr in Enrem eigenen Interefie und Yhr braucht 
dabei feine känfliche Verpflichtungen einzugeben. 


8. E. GROSS, 
S.⸗O.⸗Ecke Dearborn und Randolph.Str. 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 
Bu verfaufen: Billig, zwei Pierde, Bugayı mit Ein 
zelgeichirr, farın auch einzeln verfauft werden, und eine 
friiche Milhfuh. 473 ©. Halfted Str., obenauf. 


Zu verfaufen: Gebraudyte Möbel iwie Bettftelle, No. 
1 Spring, Tiihe, Sopha, Earvets, Schneiders echte 
Stahlicgeeren mit verjchiedenen Bügeleifen und eine alte 
Maschine find gegen geringe Zahlung wegen Umziehens 
zu verfaufen. Näheres 206 W. Ohio Str., 1ZTveppe. 7 


Zu vertaufen: Sofort. ein Pierd und Zopwagen, 
wegen Abreije. 11423. Place. 7 


Wegen Abreiie ift eine ganze Hauseinrihtung einzeln 
Si zufammen zu verfaufen. 520 Nord Glarf Str., = 
at. 





Zu verkaufen: Billig, 10 Marble und Slate Mantels. 
No. 183 N. Clark Str., Bajement. 4 


verkaufen: Ein Pferd von 1100 Pfund. i8 370. 
Bindharot Str., 3: Larrabee Str. 6 


us verlanfen: 75 Show Cafes, alle Sorten, 
110 Sigel Str., Norbfeite, bl.maid 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Sfip- 
pers wegen Geihäftäaufgabe. 415 MW. en 


Zu Verkaufen: Ein Top-Wagen. 979 MWeftern Ave. 
lap,iw,8 


verkaufen: Gin gutes d mit Geihirr, Gar» 
ea Bugon. eh Lincoln vr — 
ap,im, 


te deu i d toffeln fabrizirt und 
— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 

: Ein Familienpater, der b i u 
ander Muskbung feines Berufes ver! Mndert if hust 
b & als — im 
u Jabhnz, 155 


——— —— — — — 
Stellungen fuchen: Frauen. 
—A 


oder joniti 


— 


3" derfanfen: Befich die Preife und Gegend. 
Theil defjelben iftSyndifateigenthum und witd bil 
lig verkauft unter leichten Bedingungen. »25 Lotten 
zwiichen 12. Str. und Douglas Part Bonlevard,: Als 
bany Ave. und Kedzie Str., 8825 bis $1850. 15 Lotten 
an St. Louis Ave, zwiigen Ohio: und Huron Str. 
Ein Vloc nördlid don Central Park Boul.; dies ift 
nahe Garfield Parf, die benbjichtiate Lage der Welt- 
Ausftellung; Steuern für Straßenpflafterung und ans 
dere Berbeilerungen bezahlt; 8800. 4 Lotten an Gen» 
tral Bark Boul., nahe Kedzie Ave., $5000. 16 Häuier 
und Eottages an Emerjon Ave., zwischen Nummern 12 
und 47. $1250-$200%. Lotten in derjelben Gegend, $1200, 

74 Zotten in Riverfide. 

150 Lotten in La Bergue. 

60 Lotten an Bonfield Ave. und Sullivan Court, 

wifchen 31. und Lymans Str., leichte Bedingungen, 
d-Lotten an der Weitjeite. 

27 Acker nahe einer Bahulinie, gutes Fabrifanten- 
Grundeigenthum. 

2 Lotten an Dafley Ave. und Rinzie; an eine Bahn= 
ftatıon grenzend, gute Gelegenheit für ein Reftaurant; 
feines innerhalb 4 Bloc. 

3 gotten, Ede Bine Jsland Ave. und Forguer Str. 

8 Lotten, Edle Halfted und Emwing Str. 

3 Lotten, Eike SJefferion und Taylor Str. 

5 Rotten, Ede Albany und Fillmore Str. 

2 Lotten, an 12. Str., nahe Turner Ave. 

2 Kotten, an 16. Str., dftlic) von Yefferfon. 

2 Rotten an Er weitlich von Blue Ysland Ave 1 
Lot an Kedzie Ave., nahe 12. Str., $1100. 1 Rot an 
Daihiel Ave., zw. 33. und 34. Str., öjtlihe Front, alle 
Verbeflerungeit, 3800. DW. Shen, 

lap5mil 95 und 97 Elarf Str., Zimmer 42. 

Zu vegfaufen: Wie ift dies? Miethöleute verichafft 
dem Käfer einer Slarenont Eottage an der 13. Str. u. 
Weitern Ave. So könnt Fhr frei wohnen. Geht unjern 
Agenten wegen de3 Gute.  ZTurmer & Bond, 102 
MWaiyington Str. lapst10 


Zu verfanfen: Billig; Ichöne 4-FZimtmer-Eottage! an 
Lincoln Str., ziviichen 44. und 45. Str. 35V bis F100 
baar; 310 monatlich. T. W. Boste, Eigenthimer, 
2059 Emerald Ave. Imz31j10 

Zu verfaufen: Billiger denn Miethe—iwenu Yhr eine 
Glarnmont Eottage kauft und jelbit eine Flat bewohnt. 
Bargains an monatlichen Abzahlungen. 
13. Str. und Weftern Ave. 


MWohnt Ahr in Mtiethe? Seht die Elaremont Eot- 
tages, Ecke Weiteru Ave. und 13. Str. Ein Blorf von 
DOgden Ave. und 12. Str.:Gars. Kleine Baaranzah- 
lung. Leichter und beifer al3 mieten. Turner & 
Bond, 102 Waihington Str. lapiwi 


Zu verkaufen: Sett ist die Zeit eine Lot zu faufen be- 
bor der Preis jteigt; Lotten $300 aufwärts — kleine 
monatliche Abzahlungen — beifer ald Bant- oder Bau 
verein-Aftien — ficher euer Geld zu verdoppeln an den 
Rotten, weldhe Jhr von und kauft. 729 Chicago Opera- 
Houſe. 28m3b1w3 

Zu verkaufen: Engleweod Grundeigentbum. Sprecht 
vor oder jendet um gedructe Lifte. I. F. Mid & Son, 
R. 11—177, La Salle Str. jamomidoja? 


Gefucht zu Fanfen: Haus und Lot ar der Norbfeite, 
paſſend für Milchgeſchäft. Offerten unter €., 21, 
„Abendpoit“. dofald 


lap6t1O 








Zupdverlaufen: Botten in Ford3 Sub 
division, Aihland Ave.. Baufina Str., Grace Str., 


Mellie Ave., Byron Str.; Geichäfts-Lotten an Atyland | 


Ane., 31000; Abzugs:-Ganüle gelegt, Pilaiterung bezahlt, 
Straßen-Gars diefe Saiion; zwei Straßenbahn-Kinien, 
Lincoln Ave. oder R. Elarf Str.; Norihweitern Bahı; 
wei Blod von Euyler Station an - Graceland Ave. 
Refidenzlotten 2550 unb aufwärts; Seiteniwege md 
Wailer-Röhren geleat; Hodyichule und neue Grammars 
Schule innerhalb zwei Blodts; zwei mohlgebaute Häus 
fer cbenfallö zu verfaufen. Zweig-Office Aihland Ave. 
und Byron Str. Nehmt N. Elarf Str. Cars bis Byron 
Etr., nehet weitlich bis Aihland Ave. Herr Jekel, 
Ageut dort. Davis & Brown 102 Waihington Str. 

19mz,4mi,4ja.6 


Billig zu verlaufen. 


Eine neue 4 Zimmer:Gottage, 22x28 Fu, nebft ange 
baxtem Shed, 10x20. Guter Brunnen, Hühnerhaus 
mit Schindeldad, 18x40 Fuß, mebjt 12 Lotten; 4 Blod 
—*— Rock Island Bahnſtation, paſſend um Hühner 
zu ziehen. 


Ebenfalls eine 15 Acker Farm. 16 Meilen von Chicago 
entfernt, an der North Weſteru R. R. 


Auch 6 Lotten an Milmwaufee Ave und Fullerton Ave. 


Uub 14 LZotten an Ambroje Str., zwiihen Wood und 
Rincoln Straße. 


KRuor & Willard, 84 La Salle Str., Room 35. 


Zu verfaufen: 80 Acer qutes Yarmland, Wisconfin, 
nahe Stadt, 9400; 120 Ader yarım in Eultur, bei Mt. 
Bernon, SL, 81800; 120 Ader yarm eben dort 81200; 
4 Ader Farın, 45 Meilen non Chicago, $1200; 240 
Ader arm, mit Stod und Jnventar, Wisconfin, 
32800; 176 der rm, Stod und -Ipmwentar, und 
Bladimith Shod, , auch Zaujh. Ausfunft unter 
NA. 133, „Abendpoft.* 6 


Zu —— Lotten. nabe Douglas Park. 3250 
baar, den Reit 810 per Monat. Preis 8750. Ebenfalls 
Lotten an California Ave., $1800. A. Kaifer, Cor. Bolt 
und Galifornia Ave. 7 


Seh habe Runden, die für baared Geld -billiges Ader- 
laud, oder Farmen kaufen wollen, in Worth, Thornion 
und Bremen. Louiß A. Rerjord, 206 La Ealte Str., 
Zimmer 18, 5apimw6 


810 Baarzablung und $5 monaflich fauft 
die jhönften Lotten in Chicago Lawwn, nahe Englerwwood, 
innerhalb der Stadtgrenze, wert) 8350 bi3 $600 jede, 
mess fchnell im Werthe eg Aniehnliche Preis» 
hera fesung, wenn mehrere Xotten zujammen gefauft 
werden; & njer auf leichte Abzahlungen gebaut. Prouty 
Real Ejta er 3 


verfaufen: Jun Ravenswood, Lotte ve 
— zu 30 ver Fuß, in bequemer a 
—— Str., nahe der 5l., eine Tot bils 
lg; ibburu Wpve., früher 13. Place, 2 ve ze 


i ein BP. 
96 Kart Si — 33 Rabe: Blog Gycage N 


Heute offen. | 





Die Weltausſtellung. 
Andas Publikum. 


Ein verftändiger Menich thut gleich. was andere Dien» 
Then niemals thım werden; das ıjt, fie faufen fich eine 
Heimath — oder eine Lot und verichaffen fich eine, wäh« 
rend andere fortfahren, Miethe zu bezahlen und ihr Geld 
dur Bezahlen von ungeheuren Miethe-Preiſen ver— 
Ihmwenden nnd anderen Leuten große Srundeigenthumßss 
Zunfen eindringen. Warum fauft Jhr Euch nicht jofort 


eine Heimath und jpart die Miethe 


und bezahlt Zinfen an Euerm eigenen Beftgthum, wer 
nöthig. Wir haben über eintaujend Heimd während 
der legten fünf Jahre verkauft und haben die Abzahlıun» 

u (ebeujo wie die Zinfen) fo niedrig geftellt, dag wir 
im Ganzen nur fünfzehn Kunden verloren haben und 
biefe waren Perjonen, welche die Stadt 2 Wir 
verklagen niemals einen unſerer Käufer wegen Nichtein-⸗ 
haltens ſeiner Verpflichtungen. vorausgeſeßt. daß er ein 
ehrlicher Mann iſt und ſeine Zahlungen nicht leiften 
kann wegen Krankheit oder Erwerbslofigteit. Alles 
was wir von ihm verlangen, iſt die Bezahlung der fäl⸗ 
ligen Ziuſen, welches im Vergleich zur Miethe nur ein 
geringer Gegenſtand iſt. 

Wir haben augenblicklich an Hand verſchiedene Lotten 
und Häuſer, einige fertig zum Beziehen, andere in der 
Fertigftellung begriffen, und werden aud dieies Jahr 
weitere fünfundfiebenzig bi8 hundert bauen... Bedenfet, 
daß alle uniere Gebäude durch harte, ehrliche Tagarbeit 
und nicht von Gontractoren hergeftellt werden. 

Wir haben ungeiähr 200 Lotten auf- dem Fehönen 
Sigeuthun:, gelegen weftlih von Hoyne Ave. und ndrd» 
lich von Archer Ave. Dieſe Lotten Yiegen-an Hoyne 
Ave. Leavitt Str., 33. Str. 34. Str. Oakley Sir. 
Horktown Str. und Broß Ape Mir ftelfen gerade 
fertig an Doyne Ave. Techszehn jchöne 4 Zimmer:Brid» 
bäufer, 20x32, mit fieben Fuß Batement — Oftfront — 
volle Größe Lotten, aled in Hartholz, Parlord und 
Schlafzimmer tapeziert und decorirt, Wafler in der 
Küche, fiir den billigen Prei? von 81400; 850 bis $100 
Baar, Reft $10 per Monat, mit 6 Brozent Ziuſen. Ihr 
könnt fo viel Baar Hezahlen, wie hr wollt, und mo» 
yatlic, fo viel Jhr wollt und wir geben Euch ſiebeu 
Sahre Zeit an 500 der Rauffunme. 

Wir werden ebenfo während des Sommer an Leaditt 
Str. zwölf 6 Zimmer Brid Eottages bauen, mit Bade- 
ainmmern, Watier-Elofets, Marmor ManteBß, Grates, 
Marmor:Waihbafind und heiße Luftheizung. Wir 
werden diejelben verfaufen für 2000 Dollars bei 100 bis 
200 Dollar Anzahlung und 15 Dollars per Monat 
Abzahlung. Pläne fintet Jhr in der Zmeigoffice au 
3. Str. und Accher Ave. Unfere in diejer Nachbar» 
ihaft gelegenen Lotten verfaufen wir mit 25 bis 50 
Dollars Anzahlung und 5 bi8 10 Dollar monatlichen 
Intereijen, zahlbar in halbjährligen Zahluugen oder 
| nach Wunjch des Käuferd. Ebenio haben wir mehrere 
8 und 9 Zimmer Häufer fertig nahe Ede Wentivorib 
Ave. und 46. Str., die wir für 1850 DoHars unter den» 
felden Bebingungen verlaufen fönnen und werden 
—— dort dieſen Sommer 15 bis 20 andere Häufer 

auen. 

. Wir haben verjchiedene Häufer mit 8 und 9 Zimmern 
in dem jchönen Humbofdt Park, biejelben ud jehr 
hübfch tapeziert, eingefagt mit Goldieiften, alles erfter 
Glafie, zwei Bilod vom Depot, vier Blocks von der 
Bterbebahn. Am Sommer wird bie Pferdebahn daran 
vorbeilaufen. Air verfaufen Dies Eigentänn mit 51850, 
bei 850 bi3 $100 Anzahlung und $12 monatlicher Abs 
zahlung, 6 Prozent Sutereifen. Ebenio 4= und 5-Zims 
ı mer Bridhäuier, nahe Ede MWeitern und Fullertou 
NAve.. zwei Blod3 von der Kabelbahn. 5 Blod8 von 
dem &.& 5. W. Depot, Schulen, Kirchen, -Grocery- 
Storeg nnd Meat Markets, nur zwei Blod3 entfernt, 
au denielben Bedingungen wie da3 Humboldt Bart 
| Eigenthum. Man erfundige fih in der Zweig-Office 
' von Weitern und TFullerton Ave., oder in der Haupt» 
| Difice. AU dieied Grundeigenthum liegt inmerhald ber 
alten Stadtgrenze, ausgenoinmen dad an Wentworth 
Ave. und 5.Str. von dem täglich GOZÜge nad der Stadt 
geben, Wentworth Ave.-Stragenbahn, jowieState Str.» 
Kabelbahn. Dann haben wir 500 Ihönekotten, Hoc und 
troden, in El3don an der Srand Trunk Gilenbahn, ins 
nerhald der neuen Stadtgrenze. E3 find Seitenwege 
dort, Waflerleitung und e Sftehen jchon über 300 Häus- 
jer dort. Die Tiffany Gar Works find jchon da, ebenio 
große Car Shop3 nahe den Santa vye Car Shops und 





| mehrere qroße —— in denen über 5000 Leute bes 


Iäftigt find. Dies wird unzweifelhaft einer der größs 
ten Fabrifpläge im Staate YJlinois. Wir uennen es 
unfere „Banner-Subdivifion“. Dies Eigenthum muß 
um da3 Doppeite und in manden Fällen um das Drei⸗ 
fache im Werthe in 2 Jahren fteigen. Dies Eigentkum 
werden ivir von jegt ab Bid zum 1. Mai für 3200 per 
Lot und aufwärts verfaufen, bei $15 und 320 Anzahs 
— und $5 bis $10 monatlih zu 6 Prozent Zuter⸗ 
eſſen. 

Außerden beabfichtigen wir hier einige 4, 6- und B» 
Zimmer Eottages zu bauen, die wir-zu bemfelben Be- 
dingungen verfaufen werden. Man erfunbige ih am 
irgend einer der uadhltehenden Stellem jeden Tag ein« 
Inieene Sonntags von 8 Ur Morgens bis 9 Uhr 

end3. 


| Haupt- Office MLaSalle Str. Zimmer, 
Zweig-⸗Offices: 
46. Str. und Wentworth Ave. S. Str. und Archer 
Ave.. El3don, im Hotel, 30 Fuß vom Depot; 
Bullerton und WWeitern Ave. > 
Wenn irgend Jemand Eigenthum — verka 
oder 3 u vermiethen oder Kan zu —— * 
Grundeigenthum beanffichtigt oder Renten folleftirt 
haben möchte, wende er fi an uniere i Haupte 
office umd wir werden dafleibe mit Freuden bejärgen. 
€. Morton &6o, 
9 Ba Galle Str., Chicago, 
Bimmer 34. 
‚Ihr werbet feine Mietbe mehr bez 
die Klaremont Eottages gejehen - 
&in Blod von 


Ave. und 13. Str. 
Str.=:Gars entjernt. Geringe Ban 
ter und befier denn Miete. Turner & Bon 


Waihington Str. 


verfaufen: Lotten uf ; 
aehern — — Ni * 
und Galifornia Ave, 3850--92000. —— 
Boulevard und Seiten 350081000. Däm 


* re 


Ave. 10t03T 


—— — 
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Aeber dem Abgrund an netten 


Roman von dteinhold Ortmacuu 
(18, Fortjehung.) 

f Diejenige Stelle der Bahnftrede, an 
welher Id dem Bau bie gewaltigften 
Dee eg euftellten, war die im ' 
a8 Rabenthal einmündende, tief einges | 
chnittene Hardeckſchlucht. Ihre dufer 
romantiſche wilde Schonheit hatte wohl 
manden Tpuriften, bewszu Fuß die Ge: | 
birge durchſtreifte, in helles Entzücken 
verſetzt: den Schöpfern der neuen Eiſen⸗ 
dahn aber bereitete fie ſo manche faure 
Stunde. Aus einem vierhundert Meter 
langen Tunnel, deſſen Oeffnung ſich 
fünfzig Meter über der felſigen Sohle 
der Schlucht befand, ſollten die Züge 
künftig hoch über der in ſchäumenden 
Kaskaden niederſtürzenden Hardeck da⸗ 
hinſauſen, und vier mächtige Pfeiler 
Follten die eiferne Brüde tragen, die bie 
fenfregten Steinwände mit einander 
verband, Sowohl die Bohrung des 
Zunnele als die Herjtellung des Bias 
buctö mußten eine ungleich längere Zeit 
in Anspruch negmen, al? die an den übris 
gen Theilen der Strede auszuführenden 
Ürbeiten, und Immenhofen hatte daher 
angeordnet, daß dieied Stüd der Babız 
zunähit in Angriff genonımen würde, 
Um dem fihwierigen Werte beftändig 
feine. ganze Aufmerkfamfeit widmen zu 
können, haite er in einem nahegelegenen 
MWirthshaufe Wohnung genommen, und | 
man konnte ficher jein, J in der Frühe 
jedes Morgens zugleich mit dem erfien 
Arbeiter. auf dem Plage zu feben. | 
Die mühfemen Bohrungen in dem barz ı 
ten Gneis der Yeljen und die Feines: | 
wegs ungefährlichen Gefteinfprengungen 
waren einer Anzahl won Stalienern | 
übertragen worden, bie‘ gerabe für bieje 
Berrigtungen den beutichen Arbeitern an | 
Umfigt und Gejhikligkeit überlegen | 
waren, 

Die boben Fraftvoffen Geftalten mit 
ben jhönen, von der Sonne des Südens 
gebräunten Geſichtern erfreuten ſich bald 
großer Beliebtheit bei den Bewohnern 
der umliegenden Weiler und Gehöfte, 
denn es waren durchweg ruhige nüchterne 
Leute, die ihr ſchweres Tagewerl fleißig 
und gewiſſenhaft vollführten und ſich 
nach der Beendigung deſſelben nicht mit 
Trinken und Lärmen, ſondern mit aller— 
lei harmloſen Spielen unterhielten. 
Sie ſtanden unter den Befehlen bes | 
ſonderer, aus ihrer Mitte hervorgegan- 
gener Aufſeher; bei der Bedeutung aber, 
welder gerade Diefer Theil der Arheiten | 
für.das Gelingen bes ganzen Werkes 
hatte, Teitete Johannes Ammenhofen 
ihre Thätigfeit in eigener Berfon mit 
nimmer vaftender Aufmerkjamfeit und 


EEE 


Ioderten die: Flammen eines wilden Zors 
nes in feinem brauuen ausdrucksuollen 
Antlig auf Seine Faͤuſte balllen fich 
und die Adern an ſeinen Schläfen 
ſchwollen hoch an. Eine Fluth von 
Schmähworten ſprudelte über ſeine Lip⸗ 
pen, und vie leicht würde er ſich in ſei⸗ 
ner leidenſchaftlichen Wuth auf Im⸗ 
nienbofen geftürzt haben, wenn nicht 
kräftige Fänfte zugegriffen hätten, um 
ihn zuräd zu halten. Gewaltſam 
mußte der Tobende entfernt werben und 
noh Stunden lang nachher gewahrte 
man ihn auf ber Sohle bes Thales, 
wie er feine Arıne drohend gegen die auf 
ber Höhe der Feljen Arbeitenden jchüt: 
telte. 

Ymmenhofen fchien dem ganzen Bors 
gang keine bejondere Bedeutung beizus. 
legen. lit ber gemöhnlichen le 
wid Nuhe ertheilte er feine Befehle, 
und angejihts feines mannhaften enerz. 


piihen Auftretens zeigte feiner der anz | 


deren Arbeiter irgend welche Neigung, 
bie Partei des Gemaßregelten zu ergreis 
fen. 


Am Abend jeboh, als ber Oberinges 


nieur nach beendetem Tagewerk bei ei⸗ 
nem Scoppen- Wein vor dem von ihm 
bewohnten Wirthshauſe ſaß, näherien 


ſich ihm in beſcheidener Haltung zwei der 
italieniſchen Aufſeher und baten um 


die Erlaubniß, ihm ein Anliegen vorzu⸗ 
ragen. 2.07 

„Wir möchten Gie bitten, die Vers 
fügung wegen bes Luigi Gucci zurüd: 
zunehmen,“ fagte der Eine. „Der 
Mann bat gewiß fchwer gefehlt; aber 
er ift dur den ausgeftandenen Schref: 
fen wohl genugſam bejtraft, und wit 
felbit wollen die Bürgiaft dafür über: 
nehmen, bay er ji nit mehr betrinfen 


' wird. 


Schon Rınmenhofens Miene Fonnte 
Ihnen verrathen, daß fie wenig Aus: 
figt auf eine Erfüllung ihres Gejuches 
hätten, 


„Ih bin erftaunt, dat Sie ein folches | 


Anfinnen überhaupt an mich richten 
konnten,“ erwibderte ev eınit, „Sie wer: 


den bei mir jederzeit ein offenes Obr fins | 


ben, wenn ed fih darum handelt, den 


Geboten ber Humanität gegen Die Arbeiz | 
ter Genüge zu thun. Eine joldhe Begüns 


ſtigung der Widerſetzlichkeit und des Un⸗ 


gehormſams aber wäre keine That der 


Barmherzigkeit, ſondern eine ſtrafwürdige 
Schwäche, und für eine derartige Verlei⸗ 
zung meiner Pflichten werde ich niemals 
bereit ſein.“ 

ie beiden Männer ſchauten ſich ver⸗ 
legen an, Sie, hatten offenbar noch etwas 
auf best Herzen, und nach einer Weile 
fand denn auch Einer von ihnen den 
Muth, es auszuſprechen. 


— — — — — 


—* Da hand Bud, bes de 


| ne mit er ii Gehe 
Lettern hinzugefügten Wunſche m 
die at fein möge als en 
Laft des Lebens, und auf dem fchlechten 
fhwarzen Stein zur Linken biefer Tas 
I war zu leſen: Hier ruhet Wals 
er Loßberg, gefeiben im fjehsunds 
wanzigiten F re ſeines Lebens,“ und 
runter: „Auch in den Abgrund der 
Verirrung leuchtet Gottes Gnaden 
| fonne!“ 

Mit tiefer Se betrachtete Im⸗ 
menhofen die letzte in ſeines ehe⸗ 
maligen Studiengenoſſen. Die ſchoͤne, 
blühende, kraftſtrotzende Geſtalt des hei⸗ 
| teren Zünglings ftand mit einem Mal 

in voller Lebendigkeit »or feiner Er: 
| innerung da, und er Hatte Mühe 
| fi vorzuftellen, daß al’ bie fprüs 
ı heube Dajeinsfülle jchon jekt tief unter 
ı ber Erde in Wie und Moder verfallen 
ſollte. 

„Auch in den Agrund der Verirrung 


 Teuchtet Gottes Gnadenjonne!“ Welchen 


| tragijchen Vorgang mochte diefe räthjel: 
bafte Grabſchrift beleuchten? Welche 
Stürme mochten über dies junge genuß⸗ 
dürſtige Menſchendaſein En ge: 
brauft fein, um es vor ber Zeit zu ver⸗ 
nichten ? 

Noch Iehnte Immenhofen in Gedanken 


ſchwarz gefleidete, anfcheinend nod ju— 
gendliche Frauengejtalt fam auf dem 
Mege daher, welche zu der Grabjftätte 
führte. Er erfannte fie nit, denn ihr 
Geficht war von einem Schleier verhält, 


und mit leichtem Gruße wollte er bei | 
Seite treten, nm ihr Naum zu geben. | 


Die Unbelannte aber blieb zaudernd fte= 


ben, und als er fih um wenige Schritte 


entjernt hatte, fagte fie mit einer Stims 
me, deren weicher Klang Smmenhofer 
ſeltſam durchſchauerte: 

„Sind Ihnen Shre alten Freunde fo 
verhaßt, daß Sie vor ihnen entfliehen 
müjlen ?* 

Er Fonnte nicht zweifeln, daß es 
Banba Loßberg fei, welche da zu ihm 
fprad, und das Unerwartete diejer Be: 
' gegnung machte ihn fo betroffen, daß er 
ihrer Anrede die Antwort jhuldig blieb. 
' Sie aber trat an das Eijengitter beran 
| und indem fie auf die beiden Steintafeln 
| deutete, fuhr fie mit fchmerzlicher Bitter 
ı Feit fort: 

„Was ich einft an Ahnen -gejündigt 
| Habe, Johannes, — Sie follten e8 mir 
ı verzeihen um alles defjen willen, was ich 
' da unten begraben!“ 

Sie hatte den Schleier zurücgefchlas 
' gen, und nun fah er in ihr Sefiht — in 


verloren an dem rojtigen Eifengitter, ald 
das Geräuſch leichter Schritte in feiner | 
' Nähe ihn veranlafte, aufzubliden. Eine | 





gergat mr jenem it wel) 
ber Dberbancats Rehau erflärte, bah 
se unter ſo bewandten auf 


Fe arg Ba * 


durfte ich wir meines gan 
Muthes, um dem Beiſpiele Wars 
nicht zu J en und die Laſt dieſes zer⸗ 

drten afeing uch weiter zu fragen, 

ber ich blidte auf bie arme, gebrochene, 
faffungsiofe rau, die um alles betro⸗ 
gen und von Allen feige verlaffen worden 
war, und id gelobte mir mit einem heili« 
gen Eid, daß ich an ihrer Seite bleiben 
wolle, wie au immer fich unjer künftis 
ges Schickſal geſtalten möge. Wohl 
noch Keinem iſt es ſo ſchwer gemacht 
worden, einen Schwur zu erfüllen, als 
mir. Ein Törperliches Leiden, deſſen 
Keime Shen längfe vorhanden waren, 
bildete ji bei meiner unglüllichen Muts 
ter mit folder Sägnelligfeit aus, daß 
wir an eine lLleberfidelung nicht denken 
burften, und jo mußten wir mitten unter 
diefen erbasmungßloien, fchredlichen 
Menjchen den Beheg der Schande und 
der Erniedrigung auskoſten bis zum letz⸗ 
ten Tropfen ſeines Bedenſatzes. Das 
Haus mit all' ſeinem Inhalt wurde ver⸗ 


kauft, aber der Erlös würde nicht ges 


reicht haben, wenn nicht der edle Fürſt 
unſeres Landes aus ſeinen eigenen Mit⸗ 
teln großmüthig die noch fehlende 
Summe gezahlt hätte. Seiner Gnade 
haben wir es denn auch allein zu danken, 
daß wir unſer Daſein friſten können, 
ohne die Mildthätigkeit unſerer Peiniger 
in Anfpruch nehmen zu müflen. Meine 
Diutter, weile durch eine ftetig weiters 
greifende Lähmung an den Krantenftuhl 
gefeflelt ift, bezieht auß jeiner Privats 
Ihatulle ein Onadengehalt, das uns bei 
ber gebotenen Bejgeidenheit unferer Ans 
fprüde Hinreichend ernäßrt, und mie 
felbjt ift für den Kal ihres Todes ber 
Eintritt in ein Altjungfernftift freiges 


ftelt worden, hinter defjen Mauern mein | 


Herz ja wohl Ruhe haben wird vor allen 
Anfehtungen und Stürmen bes Les 
bens.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
Der Being des Ze on Sufineh Gollege, 


Blue Jslan) Ave. & 12, Str., wird Leder: 
mann empfohlen. Direltior: EC. ©. Jones. 


az — 


A⸗ 


— — 


$4.50 bis $25. 


— Bilfige— 


Stabt-Lolten 


See-Waifer, Seitenwege, Ihöne Bäume, aradirte Strahen 


Lille Berbeiferumgent. e Bi ‚gr 
Ho gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und, gerade 


und gute Abwäjjerumng. 


teil on run — u 
— — 
ur Mn 


wifden 18 unb 19. Str. 


Blue Island Avenue. 


Große Auswahl in Männer-, Knaben- und Kinder-Kleidern 
für's Frühjahr; ebenſo in Hüten, Halsbinden und allen Sorten 
Hemden, billiger wie Sie irgendwo kaufen können. Beſucht uns 
gefälligſt und überzeugt Euch. 


is⸗Kleider⸗Geſchüf 


Achtungsvoll 


GEO. SCHWITZNER. 


warden City Furiture (0, 
258 W. MADISON STR. 


Während der Frühjahrs-Saifon 
verfaufen wir 


Möbel, 
Zeppige, = : 
=. 50 2:8 Oefen 26. 


zu günſtigeren Bedingungen als je, 
$5 Baar n. $5 monatliche Abzahlung, 


Spredt bei ung vor und prüft unfere Waaren. 


- - - 
” - - 2 


* TU JR N 
51. Str. u. Weftern Abe. 
8300 und aufivärts, 
$25 baar; $5 bis $IO- monatlich. 
Gegenüber  Meitern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Park, fatsie Front nad 


Eadeit, Hart, Flocence und Blauhard Ave, 
und 51. und 55. Sir. 


Eine vorzügfiche gefegenhet = 


zur Ueberjahrt zwijchen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliehte Baltimore Linie-beß 


Norddeutichen Lloyd, 


Die rübmiüchft befannten, neuen und er» 

De 6000 Tons großen Boftdampfer biefeg 

inie fahren regelmapig wöchentlich zwifcheg 

Baltimore und Bremen 
Dirett, 

und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Preis 

fen. Gute Verpflegung! Größtmöglihite 

Sicherheit! -Dolmeticder begleiten bie- Eins 

wanderer auf der Reife nach dem Welten. Big 

Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern "' 

1,885,513 PBaffagiere 

glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 

gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 

U. Shumadher &Eo., Seneral:Agenten 

No.5 Süd Gay Str., Baltimore, Mb,, 

J. Wur. Eſchenburg, General-Agent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill. 

sder deren Vertreter im Anlaude. Lianlis-: 


JOSEPH STAAB, 
BRehtsconfulent und Notar, 


Zimmer 15, TS Dearborn Str. 
2ljährige Erfahrung in einer hiefigen AWdvolatır. 
Abſtraets unterſucht. ger amente, Bollinachten 2c. atiße 
geiertigt und beglaubigt. Nachiagiacien geregelt. Gelb 
zu verleigen auf Grundeigentum. Sonntags-offen bon 
10—12 Uhr. Telepbon 387. 6malm2 


Finanziches. 
(part, wer bei mir Batfageicheine, Gajüte oden . 


Swiihended, nadı oder von Deutihland kauft. 
Sch befördere Raflagiere nah und von Samburg, 








| Bremen, Aniiverpen, Rotterdam, AUnijterdam, 
! Bedre, Perid, Stettin zc. dia New Hort. oder 


altimore. Taflagiere_ nah Europa Tiefere -mit 


| Sepäd frei an Vord des Dampfers. Wer Freunde 


o3cı Verwandte yon Europa Tommen laffen will, 
far e3 nur in feinem SInterejie finden, bei mir Frei⸗ 


| tarten zu löien. Ankunft der Paillagiere im 
| Chicago ftet3 vechtzeitig gemeldet. Nüheres in des 
+ General-Agentur von 


| ANTON BOENERT, 


2 2a Salle Straße, 
ET Tollmahtd: und Erbſchaftsſachen in 


| Eurepa, Goletiionen, Boltauszahlungen 1c. 
| pronipt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 





No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nicds 


rigſten Zinſen. 
21j1je 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Aulagen ſtets vorräthig. 


— — 


Loan ONce. Berſicherung. Lav oOmco. 


Lake View Loan Co. 


—— Difiten! —— 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffiela Ave, 
Anleihen auf alle Arten von 


der Plat für ein Heim. s_ ; Perſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegen— 
Nur zwei Blocks vom Oakley Ave. Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn,.25 Minuten Benftände, Store Zirtures, Bierde, Wagen 

von der nnteren Stadt, 54 Gt3. Nahrgeld; die Ranhandie-Eijenbahn führt ebenfalls vom uud - 

Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Gigenthim vorbets J J ch | Sim h if 

fahren. Seht Euch dieje Lotten an, bevor JHr Fauft; diefelben werden jichev bald das Dop: igen melde gu ß ı DET jei ® 

pelte werth fein, da diejes Eigenthum ehr jhneH aufgebaut wird und überall die neusten | geine Deffentliskeit. Keine Kortnahme des Eigentyumg, 


Energie. | „&s iftaud nicht eigentlich aus Mit; | Er Antlig, deijen ehemalige Schönheit 

Gr -Batte bisher Feine Veranlafung Teid mit-bem Gucci, dak wir ung an Sie innerhalb eines einzigen „jahres faft 
gehabt, eunftlihe Ungufriebenheit über | wenden,“ fagte er, „Aber es iftein gar | ganz untergegangen war in einem herben, 
einen Bon ihnen zu Außern. Cines | gefährlicher Burfche, und jeldft für einen | vergrämten Yusdrud bitteren Troßes. 


Tages aber: fand er einen der dunkel: | Aber wen fie auch jchärjer und hagerer 


lodigen-.Söhne Jtaliens, einen auffal; 
lend ſchönen und wahrhaft berfulifch | 
gebauten jungen Menſchen bei ſeiner 
Arbeit in einem Zuſtande, der nur durch 
den übermäßigen Genuß geiſtiger Ge— 
tränle herporgerufen fein konnte, Mit 
ftrenger Miene trat er auf ben Burfeen | 
u, 
„Wie heigen Sie?” fragte er, ihm die 
Hand auf bie Schulter Iegend und ihn | 
feft anblidend, unbefäuimiert Barum, daß | 
fi die jhwarzen Brauen des Jtalieners 
drohend zuianmenzogen und daß feine 
Augen trotzig blitzten. 

„Luigi Gucci!“ war die widerwillig 
gegebene Antwort. „Aber was geht's den 
Herrn an, wie ich heiße, wenn ich meine 
Arbeit thne!“ | 

„sa werbe mir Ihre Perjon und Ih: 
ren Ramen merken, Bucci!* fuhr ms j 
menhofen mit energiſchem Nachdruck jort. 
‚Wenig Sie während des Tages no 
ein einziges Dlal betrunfen antveife, find 
Sie aufder Stelle aus der Arbeit ent: 
laffen. Rechnen Sie in foldem Falle 
nicht auf.nreine Nachficht, benn ich würde 
mich Durch nichts bewegen lajjen, von die: 
ſem durch die Imftänbe gebotenen Grunds 
lat abzugeben!“ 

Entehrte ihm den Nüden, ohne ben 
wien Blick zu beachten, welcher ihm 
olgte, und den halblauten italieniſchen 
Fluch, der zwiſchen den ſchneeweißen 
Zähnen hervorgeftoßen wurde, 

Zwei Tage |päter trat bei dem Bahns 
bau ein. Ereignig ein, weldes nur in 
Folge eines glücklichen Zufalls ohne ſchwe⸗ 
res Unglück für die im Tunnel beſchäf— 
tigten Arbeiter ablief. Es erfolgte in 
demſelben nämlich eine vorzeitige Explo⸗ 
fion, bie erbebligen Schaden an den be: | 
reitö fertiggeltellten Arbeiten anrichtete | 
und, die un,mweifelhaft alle in nächfter | 
Nähe befindlichen Berjonen getödtet oder 
perlegt- haben würde. Zum Glüd was 
zen jänmiliche Arbeiter mit Bem Herein- 
Schaffen einer neu angelommenen Behr: | 
maschine keihäjtigt gewefen, und fo war | 
nichts anderes zu beflagen als ein erheb: 
licher Berluft an Materialien und aufges | 
wendeter Mühe. Immenbofen leitete 
auf der Stelle eine firenge Unterfuchung | 
über Die Urfachen des unangenehmen 
Borfalls cin, und das Ergebniß deffel: 
ben war, daß der Arbeiter Luigi Gucci 
im Zuftande der Angetrunkenheit durch 
bas Iubrendjegen einer Zündſchnur die 
Erplofion dere babe. Ser 
Hleinfaut und niedergejhlagen wurde der 
Schuldige vor ben leitenden Ingenieur 
geführt. . Er Fonnte jein Bergehen nicht | 
leugnen und er bat mit ber ganzen über: 
fprubeluden Berebtfankeit des Neapolis 
taner8 wegen beifelben um VBerzeifung, | 
Indem er unter Aurufung aller Heiligen 
feierlich gelobte, daß nie mehr ein Trops 
fen Brannimwein über jeine Lippen konz | 
men jolle, 

Amntenbofen aber jcehüttelte zu alledem 
mit ernfter Miene den Kopf und nahden 
er zu einen ber Auficher einige Werte 

ejpregen;;mwandte er fich fireng gegen 
en Jaliener: 

„Sie wußten, was Ihnen bevorftand, 
Gucci, wenn Sie no einmal beranicht 
bei der Arbeit angetrofien wurden, und 
eö hätte nicht einmal Ihrer unverant: 
wortlichen Handlung bedurft, um Ihre 
fofortige Entlafjung herbeizuführen, 
Sie werben aljo auf der Stelle die Ars 
beitsftätie verlafien, und Ihr rückſtändi⸗ 

er Lohn wird als ihwader Crjay für 
u angericgteien Schaden zurüddehalten 
werben.“ — 

Boͤllig niedergeſchmettert ſtarrte ihn 

Arbeiter an. Wenn ſchon die Ent⸗ 
aus der einträglichen Beſchäfti⸗ 


| ı harter. Schieg für ihn war, fo 
Seelen dm Nie vräge Binyepung ei 


a 


verfügte 
vollends ald eine grau 


j9 Hochgejtellten Heren, wie Sie find, ift 


| ed nicht gut, feinen Haß auf fig zu zie: 


ben. Sr Salerno hatten fie ihn jhon 


| einmal ind Gefängniß geitedt, weil er 


ftark in Verdacht war, einen Anderen, 
ber feinem Mädchen befjer gefiel, mieuch: 
lings eritochen zu haben. Aber fie muß: 
ten th laufen dafien, weil ev hartnädiq 


| Ieugnete und weil ihn nicht8 zu bemeijen 


war. Geine Sameraden haben fo über 
feine Unfguld. ihre befondere Meinung, 


Muh _DERK EB ana Dürdunng. furdptiife ı wendet haben würde, bie ihn am Wege 


Gejellen find, fo bin ih doc) ficher, es 
möchte Keiner ben Heimtücifchen Luigi zu 


: feinem Feinde baden, Gegen einen 
Dolchſtoß aus dem Hinterhalt hat eben | 


aud) der Stärkfie und Deuthigite Feinen 
Schuß. 

Ammenbofen batte ihm aufmerkiam 
zugehört. 


Ich erkenne Ihre gute Meinung an,“ 


fagte er in einem Xen, ber Feine rygiteren 
Einwendungen duldete, „aber Ahr? Mtits 
ideilungen find nur darnah angethan, 
meinen Entihluß" zu einem unumftößs 
lichen zu madpen. Schen der heutige Tag 
Hat zu Genüge bewiefen, wie gefährlic 
ein Menih tiefes Schlages werben kann, 


wern ihm Schießbaummwolle nnd Oynas | 


mit zugänglich find. Sm Sutereffe der 


zahlreichen Dienjchen, die meiner Kürforge 


anvertraut find, muß ich unbedingt auf 
bie Entfernung eines jolden Individu— 
ums bejtehein! Und was mich ambetrifft, 


nam, id) für meine Perjon, ich habe feine 


Furcht!“ 

Damit war die Unterredung zu Ende, 
und bei der in Bezug auf Luigi Gucci 
ergangenen Verfügungen hatte es ſein 
Bewenden. 


— — 


XIV. 


Da in $. mit der Anlage bes Bahn: 
bofes für die Nabenthalbahn begonnen 


ı werben follte, war Immenhofen gend: 
| tbigt, die Arbeiten an der Hardeckſchlucht 


für einige Zeit zu verlaffen. Er wünfchte 
indejjen feinen Aufenthalt in der Univer: 


 fitätsftadt nad) Möglichkeit abzufürzen 


und fiieg darum auch bier nur in einem 
Gajthofe ab. Seine Thätigkeit auf dem 
Bauplatze und mannigfache Conferenzen 
nahmen ihn ſo vollkommen in Anſpruch, 


daß er feine Gelegenheit hatte, alte Bes 


Tauntjchaften wieder anzufnüpjen und 
fih über die Veränderungen zu unters 
risten, welde die lebten Jahre auch 
bier bervorgebradt Haben mochten, 
Nur zu der engen. alten Gafle in ber 


Rähe des Münfters hatte er einmal | 


feine Schritte gelenkt. Aber dic alte 


ı Wirthin, melde fi feiner bereinft jo 


freundlich angenommen hatte, war ges 
ftorben, und oben in der Dlanjarde des 
Ipigen Giebeldacdhes wohnte ein Schneis 
dergeſelle. 

So blieb denn der einzige Weg, den 


er nach des Tages Laſt und Mühen zu 
ſeiner Erholung einzuſchlagen pflegte, 


der Weg nach dem ſchon gelegenen Fried: 
ofeı auf dem fi jeines Vaters Grab 
efand. Dort verweilte er an milden 
Abenden eft fehr Jange, um feinen Er: 
innerungen uud Träumen nachzubängen 
— Träumen, in denen Feine andere 
&eitalt jo .oft und — iR: 
kehrte als diejenige Ellinor XTaylors, 
= bern. hai hangen-Wriefen ihres Bas 
ters jeltfaier Weife niemals die Rebe 
war. Paar ZIEH At> 
Dielleiht um fi biefen füßen und in 


ihren NRachwirkungen doch ſo mattervol⸗ 
len Tränmen gewaltiam zu entreißen, 
‚ wanderte Johannes’ Immenhofen an eis 
nen ſolchen 


langſam zwiſchen 
den Grägerteigen hinber, . Hier und da 
feſſelte ha 


Name, und 


Be fanige Aniänfi er da 

ihn berapı Yin gi 
kuß jeft am 

ih siegen Siem 


geworben waren, jo ware es boch bie 
nämlichen Züge, deren Anblid ihn ber: 
einjt mit jeligem Entzüden erfüllt und 


ı fein Herz bimmelboch hatte aufjauchzen | 


Inffen. zaft jeßte e8 ihn jelber in Er: 


Staunen, daß er jeßf nichts anderes em 


piand als Mitieid, Mitleid mit einem 
Geſchick, welches furchtbar geweſen ſein 
mußte, wenn es ſolche Verwüſtungen 


hatte anrichten köͤnnen, — Mitleid, wie 


er es auch der fremden Bettlerin zuge— 


um ein Almoſen angeſprochen. 


„Wenn ich Ihnen etwas zu verzeihen 


hatte, Frau Rechau,“ ſagte er, „ſo iſt es 
längſt geſchehen. Von den Verluſten, 


welche Sie betroſſen, hat mich erſt in 
dieſer Stunde die ſtumme Spraͤche jener 


Gräber unterrichtet.“ 

„Und doch ſcheinen Sie auch jetzt nur 
einen Theil meiner Verluſte zu kennen, 
denn Sie gaben mir ſoeben einen Na— 


men, auf welchen ich keinen Anſpruch 


habe. Ich bin noch heute Wanda Loß— 
berg, wie damals, als ich dem Schwer⸗ 


verwundeten ein Aſyl im Hauſe meines 


Vaters bereitete.“ 

Auf's Höchſte überraſcht, trat ihr Im— 
menhofen näher. 

„Wie? Sie wären nicht die Gattin 
Thomas Rochaus? Ja, wer ſagte mir 
denn, baß er jeit mehreren Monaten ver: 
| Keirathet jei?“ 

„Dan hat Yhnen die Wahrheit gefagt, 
mein Freund | — Aber die Gattin, welche 
er beimjührte, war eine reihe Erbin, 
nicht dle bettelarme Tochter eines mit 
befledter Ehre geftorbenen Mannes, 
nicht die Schwefter eines Selbftmörders, 
welder dem langjamen Yolterisde durch 
bie Schande das rajhe Ende dur eine 
Biftolenfugel vorgezogen.“ 

Mehr no in dem Austrud, mit wel: 
em diefe Worte geiprochen waren, als 
in den fchreklichen Thatiachen, welche fie 
andeuteten, war etwas fo tief Erſchüt⸗ 
terndes, daß Immenhofen ſich unmöglich 
‚ mit einigen landläufigen Ausdriden bes 
| Bedauerns abwenden konnte, Er reichte 
; ber Tiefgebeugten jeine Hand und fagte 
‚mit al’ der echten Wärme, die feiner 
ı Stimme einen fo innigen, zu Herzen 
dringenden lang geben konnte: 

us veritehe wenig von dem, ıwas Sie 
| ba ausjprehen; aber ich jehe, daß Sie 
ı befümmert und einfam find, Wenn 
| Sie eines Freundes bebürfen, fo feien 
| Gie verfidert, daß Sie ihn in mir alle 
' Beit finden werden !* 

„Einen Freund ?* wiederholte fie Bits 
ter. „Sie miüften mic zuerfi glauben 
lehren, daß es wir!lich etwas ıwie wahre 
ı Breundihaft auf der Erbe gibt. ' Aber 
 gleichwiel— Sie haben ein Recht darauf, 
ı zu erfahren, wie mid das Schidial für 
den verhängnißvollen Irrthum beſtrafte, 
mit einer Lüge die Ehre meines Hauſes 

retten zu wollen!“ 
Und langlam an feiner Seite dahin: 


alles, was fich bei bem Tode ihres Ba: | 


‚ter und nad bemjelben eveignet hatte, 
Sie beſchränkie ſich meiſt auf die nacten 
Thatſachen, die ja mit ſo furchtbarer 
Beredtſamkeit für ſich ſelber —— 
und es war kaum eine einzige wir 

Unwahrheit in allem, was ſie ſagte. 


Aber jene ſchauſpieleriſchen Talente, die 
ihr dereinſt bei ihren kleinen Koketterien 


70 State Str., 


ı fo treifli zu Statten gelonmen waren, 
hatten fie ah im Unglüd nicht werlaf: 


ehlbar zu der Ueberzeugung kommen, 
daß ſie in allem, was ke unterlajlen, 
‚Ieinem anderen Gebot gefolgt fei, als 
benjenigen bet Tauterften Kindehliche, 
‚bab fie ohne jebes eigene Vergeben zu 


ET 


| 


ide | 


en Wer fie jest hörte, der mußte uns | 


Ein erfchrecchter Bedaktenr. 


Ein fonnverbrannter Farmer fliefelte mit einer mädhs 
tigen Beitihe niter dem Arın in das Redaltionszimmer. 

„Sein Cie der Kedalteur?* „Ya, das bin ic,“ laus 
tete die etwas werzagt Kingende Antwort, 

„Hier ſind zwei Dollars, fehikt mir Euer Paper ſo 
lang ich lebe,“ rief der biedere Farmer, und ſetzte hinzu: 

„Was naͤmlich meine Tochter betriſfft, die war krant, 
als ob ſie ſterben muͤßte; ſie ſechte dahin, wurde ſchwach 
und bleichſuchtig, halle Ropfirey, feinen Appetit, Kagte 
über Echmerzen im Kreuz, batie Hände und Yüpe wie 
Gts;apfen, toınte nicht feyfaten, huftete in Einem fort, 
und wir badhten, fie Hätte ie Mubzehrung. Keine Medi⸗ 
in halfihr, big fte e3 mit ber in Gurem Paper angezeigs 
en Dr. Bierce'8 Fararise Brefeription verfinhte, worauf 
fie fich zufebends erholte, und jekt ift fie jo gefund und 
munter wie ber Vogel im Hanffamen; — alfa — javeidt 
mich ein als lebenslanglichen Abonnenten.“ 

Der Redaktenr wuͤnſcht ſch mehr ſolcher ungehobelten 
Beſucher. Die genannie Arznel hat Tauſende von Land— 
pomeranzen ſowohl als von Stadidamen kurirt, deren 
mweiblihe Organe nicht regelmäßig funltiorirten, ober 
wenn beren Yunktionen Chmierzen verurſachten. Es 
wird garantirt, das fie in jebem Falle Befriedigung ge⸗ 
währt, oder der KRreis (1320) wird zuruckgezahlt. FTs 
iſt eine richtige Arzaſei, kein Genußgetraͤnk. Enthält 
teinen Alkohol und berauſcht nicht; eben ſo wenig Zucker 
oder Syrup, der im Magen in Gaͤhrung, übergeht und 
—— verſaͤuert oder Verdauungsbeſchwerden her⸗ 
vorruft. 


2 relin vegetabiliſch. 
Dr. Pieree 8 Pellets, Gelinde abfuhrend 
oder draſtiſch wirlend, je nach Eroͤße der Doſis. Kleinſte, 
Kiligite, Überzugferte und anı Teihteften zu nehmende 
Pille. Kurirt gaſriſches Kopfweh, Bilioſttät, 
Berſtopfung. In Apotheken, 25 Ceuts ein Flaͤſchchen. 


Dr. Dal, 


Augenarzt. 


—— — 





— — 


— Kranke 


des Auges Kann geheilt werben, uns bie | 


lorgfältige Behandlung Burg Dr. Deal 
in Defien Office beweiien wird, 


William Mafar, welcher mit jeiner Familie 
in No. 449 Haftings Str. wohnt, und ein 
Mann ift, welcher fein Brot durch harte und 
ehrliche Arbeit verdient, war während einiger 
Sahre augenleidend und war jogar an’s Haus 
getejlelt, da feine Augen mehrere Monat 
lang jehr böje waren. Er wandte fich am 7. 
März an Dr. Deal, und lieg ji) von ihm be- 
handel. 

Herr Mafar machte bei dem Doftor blos 
elf Bejuche, arbeitete beveitö die ganze vorige 


Woche und feine Augen find nahesn ganz 
ı wandelnd erzählte fie ibn rücfhaltios | 


geheilt. 
Der Doktor kann auf Hunderte von ähn— 
lichen Fällen binweiien, in welchen er während 


der legten fünfundzwanzig Jahre in dDiejer 
Stadt Heilung bradte. fadija2 | 


Doctor DEAL, 


ffice im Bay Siate Building, 


Eupiangäzimmer: 519 und 520. 
Man nehne den Elevator. Ehicago, ZA. 


Office « Stunden : 
Von 9 Uhr Bormit. bid 2 Uhr Nachmittags. 


Gpecialitäten: 


CATARRH, 


Gonfultation frech 
* X 8* ——— \ 5 — 


Verbeſſerungen ausgeführt werden. 
Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 
Eigenthums und nähere Auskunft. 


Offiee an der Ecke der 51. 
Straße und Weſtern Avennue, 
ſtets offen, 
Agent, Herr P. Weihoſen, 
daſelbſt immer anzutreffen, 


AN: Barbieret 


Wir erfauben un3 Yiermit, den Friſeuren und Bar— 
Dieren don Chicago anzuzeigen, dak wir feit dem 20, 
Sanuar diefes Jahres eine Frifeur-Scule erffitet 
h Wir ehren, wie man Haar frifiirt, Träwelt, 
wellt, Yüftet: wie man „Bang3*“ ichneidet und Alles, 
carfriiur nöthia ft. 
wird ertheilt: Montag und Freitag Aberd von 7 bi3 3 | 
Wir geben aud; Privatitunden 
an diejenigen, welche obige Stunden nicht beugen kön⸗ 
Die Schule ilt offen für Damen forwohl als 
Wegen näherer Auskunft iprehe ınan ums 
gehend in unferer Acadenrie vor. 


29 Sit Walhington Str. 


(sw.State u. Wabafh Ave, nahe Mariyali Field & Co.) 


Brisbois & Federmeyer, 


uud don 8bi3 9 Uhr. 





Für alle Arten von 


Wagen, Pheton-Buggies, spring-Baggies, 


etco., eto., 


Michigan Buggy Co. 
341—345 Babafh Avenue. 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BEE” Geldfendungen SS} 


pünfti und billig beſorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Scheral-Agenten, 


Ecke La Salle u. Madison Str. 


LI Sonntags offen von I—12 Uhr Vormittags 
— 4w, d,d, \ 





Inſtitut für Kleider 

Mapnehmen, Zeichnen, Zuſchneiden. Drapiren und 

| Anfertigen von Damen » Aleibungsitücen aller Hit. 
erren u. Damen: 

Ton 9-12 Ugr Vorm., 2-5 Htachım., 7—9 Übend3. 

©. OZARRA, 212 ©. Haljied Str. 


Unterridt für 


Bopypnläre Shueider, 92 
Wir madhen auf Beitcliung Hojen für 88, 84, #5, 


und aufwärt3; Anzüge für $15, 816, $17 und aufwärts 


Weberzieher für $13, $i6, 317 und aufwärts. Arbeit 
und Belag eriter Klajie. 


Morie in allen Saloons. 


heitsgetrauk ſteht 
berußi 


Emz,6n, dis 


F.E.BALLARD&C: 


601 Tacoma Building, 


@de Madifon und Lasälle Str. 





— Dr. Ernſt Pfennig, 


[RER * 
IT ZAHN-ARZT, 
18 Elybourt ve, Kl 
Belte Gold- Füllungen und Gebifie eine Spezialität. 
Zähne iwerden gefahr: und ſchmerzlos gezogen. Billigſte 
Vreife. 10117 


— Beſtes Gebiſßz für 55287 und 
Rus En — — — ne 
PTR oldfüllusreem #190, Silber 
OD und andere Füllungen 851. Zähne 
werden ohne Schmerzen ausgezögen. Aerzte 
beitändiq zur Hand. ? 24masmö 
Deutſch⸗ Amerikaniſche Dental Parlers, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str.,.opp: “The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


— AAugen⸗ und Sten⸗ arzt. 
Künſtliche Augen 

u. Hbrohreeingeſeht. 
63 State Str. 


Ba 
— 1 ‚ate 
Dffice » Etunden: Bon 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 





— — Geheilt, oder Geld zurückerſtattet. Eine | 


Scachtel jpanifche Salbe heilt jeden Yal 


| P ILES PILES. dede Scegtel 50 618, 


j mem 1 200 5, Franklin Str., Chicago. 


Irgend Sernand,der an diefer qualpollen 

FREI. rankheit leidet, eryält Dojen frei zur 

son Probe, wenn er in unjerer Office vor» 
FIELD S Ipricht, oder e8 brieffich. verlangt und 
£ | eine 2:Gent Briefmarke für Retaur-Brief 
Sicherer Tod | eitnieidet an Field & Hayes, 182 State 
bein | Str., Zimmer 61, Chicago, JUL. Euren 
Catarrh. | garantırt. Agenten verlaugt. 123418 


Home Treatment, 
Eleftricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beitimmet alle Leiden, wo 
andere Arten don eleitriichen'’und mediziniichen Be: 
bandfungen erfolglos geblieben. -Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag ınd Naht auf die kranken Theile wirken 
lasfeır, ohne Brandwunden zu verürſachen reizt nicht 
blos den Appetit, ſondern beruhigt die aufgetegten Ner⸗ 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung ind giebt ihm 
ſeine volle Geſundheit zurück. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praktiſch und wiſſenſchaftlich. Unſere Anfragen bewie— 
fen den Erfolg den das Unternehmern erlangt. Wöllige 
Darlegung, Unteriuhung und-Feitfteiung des Falles 
dur einen geichielten Arzt, berfünlich.cder bitch Brief, 

wird unentgeltlidyHeforgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Babeih Uve,, Chicago. 2Sindmt3 


Weltern Redical Eurgical Juftitute, 127 
ga Salle Str, Pr. PR. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über affe jpeziellen Mäit- 
nerfrankheiten. Dr. Greer5 neue Heilmittel kuriren 
jofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenijhwäden. 
Spreftunden 9—5 täglich, Eonntags 10-12. n13,1j,8 


‚Dr. LeR0Y & C0,, 5 
Habrifanten u. Händfer in . ’ 
künſtlichen Gliedern, 
Bruͤchbändern, 
Baudagen, ꝛc. ꝛe. 
Sendet um illuſtrirten Catalog nach 
125 Clark St. 
11j6 Bimmer 17 uud 18 
ge” CS wird Deutih geiprogen. & 


Dr. Dodds 


widmet feine beiondere Auimerfiamfeit-allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 


bvbösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 


und ohne Verhinderung am Geſchaͤft. Con— 
ſultation frei. 139 O. Madiſon Sir. 
„ tap,imo,8 





| > e 
beieitiot unfehblbar 
B an dv w ur in 2 Stunden. Rei 


Hardt SW. RinzieStr., nahe Minvaulee Ave. Biaduft 


weiche ihre voll eRanuchtrait en Haitäthes 
Seiftes wieder zu erlangen wänfben, jollten möcht 
— J— 
raii * 
* ei R ttete ke —— ein 


1—12 Mt, Zeit. Niedrige Raten, 
Gollectionen bejorgt, Neal Eftate gefauft, verkauft und 
umgetauſcht. Umzlis 
Notiz.—Alle unjereGejhäfte hbierbeforgt, 
Bermiethungen. 
Oe ſſentlicher Notar. Grundeigenthum. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


figdere Antagen Geld zu ſparen. 
75 Cents die Aktie pro Monat, [part 
$100 in 6 Jahren. . 
Geld an Mitglieder verborgt zu 333 Prozent, bei monat - 
licher Adbezahlırıg 17uizljs 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinſen. 
Um Auskünft wende man ſich an 
EEXNRXO. FREO, 445 Weſt ChicagoAbe. 
Office⸗Stunden: ð bis 8 außer Sonntags. 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne, Fort⸗ 
ihaffung oder Beröffentiihung, auf Möbeln, Pianog, 
Kierde, Wagen, Wirthichaft3: und Laden-Einrirhtungen, 
Lagerhaugsicheine und eriter Hlafje Wertpapiere, 


IB” Das einzige deutihe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave.; - 


Zimmer 2, 15mzlmtd 
Zwifhen Madijon und Wafhington Ste. 


Die Chicago Mortigage Loan Em, 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage bon $25 bis F2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Magen, Maihiner, Lager Scheine ze. ıc. (während 
foihe im Beige de3 &Eigenthiimerd verbleiben), 
Nerzögerung und unter Kiberalfien Bedingungen. = 
fere Anleihen werden fo gemacht, daß jeder gewünichte 
Tetrag zu irgend einer Zeit zurückdezahlt werden tann, _ 
twodurcd bei jeder Abzallır e Zinſen im Verhältniß 
verringert werden. Da wir bei weitem das größte 
Leih-Geſchaͤft in Chicago machen, ſind wir im Stande 
die beitmögliggften Naten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, werden e3 im ihrem Sznterefle und au 
ihrem Vortheil finden, wem fie bei uns voriprechen, ce 
fie Anleiben maden. 
Chicago Mortgage Loan Go., 
8 86 La Salle Str. 

Geld 7 verleihen. Wenn Ihr Geld ohne 
Dellentlichfeit oder Vorwilfen Euered Nachbars zu leie 
ben wünicht, fo wird Euch eine Privat-Bartei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Piano, erd, 
Wagen oder irgend eine Gicherheit mit - dem Recht, 
Alles oder in Raten zurüdguzahlen. Zimmer 38, No, 
9 La Galle Str. Sms 


Geld zu verleihen 


durch 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, '*"""® 
Zimmer 307 u. 308, ! 
zu den allerniedrigiten Prozent-Raten. — Erſte Mort⸗ 
gages ſtets an Hand. didoſabm? 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhausiceine, eriter .Glafie- Ge 
Ihäftspapiere und bemweglices Eigentum, Grund 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereins-Aftiem, 

Magen, Pianod, Möbel, c. Ich verleihe nur mein 
eigeneö Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratenveife, auf monatlihe Abzablung wenn 
gewünscht, und Zinien demaemäß verringert. Alle Ges 
Tgäfte unter Verihiwiegenheit abgerickelt. - Bitte bein 
hen Sie mich oder jhreiden Sie wegen näherer. .Aüße 

tunft, oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken 
151 Waihington Straße, Zimmer 26 
Ede La Salle Er. fadido bwi 


CHARLES MOE & 00, 
‘1355 Adams Str 

2icenfirte Broterß, 

Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf ihren, Diamanten Und 
Schmuckſachen, Alt-Gold und 

Silber gekauft zun Marttweri . 
VRicht ausgelöſte Uhren u. Dianianten werden für.bie 
Halfte des früheren Preiſes vertaunft 


JCHN A.L LEE & CO, 
Real Eitate und Loans, 


Anleihen prompt beforgt; Hilligfte 
Commiſſion. Borjtadt-Aeder, Farmen ' 
und Wohrhänfer, m;ljl 

STOCK EXCHANGE BLDG, 
IS7 Dearborn Eirafe, Zimmer 501. 


E & CALKINS, 
— — 


— 
187 Dearborn Str. 
. x em Be —— ? ne 

0 t Srundeigenthum der verkaufen 
Siche re Kapitalanlagen in Ader umd Sotien, ! 
Srundeigentgum verkauft, getauft und contrelirk 

ujer und Wohnungen zu i 

e i udt und! dw? 





